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punktes zur Einziehung von Reſerviſten und 
Landwehrleuten zu militäriſchen Uebungen; c) die 
Reviſion der Dienſtvorſchriften über Marſch⸗ 
gebührniſſe für die zur Entlaſſung kommenden 
Mannſchaften nach der Richtung hin, daß die 
üher der Landwirthſchaft angehörenden Mann⸗ 
chaften nach ihrem Heimaths⸗ oder Geſtellungs⸗ 
ort entlaſſen werden; 12. die Erweiterung der 
Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter, ſoweit es die 
nationalen Rückſichten irgend geſtatten, insbeſon⸗ 
dere auch zum Geſindedienſt in nicht gemiſcht⸗ 
ſprachigen Bezirken, ſowie die Vereinfachung der 
von den Arbeitgebern den Behörden gegenüber 
abzugebenden Verpflichtungserklärungen. 


Die Vorgange in Frankreich. 


Ueber die Abſichten und Entſchließungen des 


Im Fee e iſt der vom Abg. 
Sördeler (freikonſ.) erſtattete Bericht über die] 
Borberathung der Anträge, betreffend Maßregeln 
gegen die in der Landwirthſchaft herrſchende Ar⸗ 
ternoth, erſchienen. Die Beſchlüſſe der Kom⸗ 
miſſion gehen dahin: Die königliche Staatsregie⸗ 
rung zu erſuchen, mit Rückſicht auf die in der 
Laudwirthſchaft, ius beſoudere in den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kleinbetrieben, herrſcheude, den ratio⸗ 
nellen Betrieb der Landwirthſchaft ernſtlich ge⸗ 
fährdende Arbeiternoth ungeſäumt die zur Milde⸗ 
rung derſelben geeigneten g deere und 
Berwaltungsmaßregeln in die Wege zu leiten 
und zu dieſem Zweck neben der Hebung der 
Landwirthſchaft überhaupt folgende Maßnahmen 
insbeſondere in Ausſicht zu nehmen: 1. die Ein⸗ 
führung der Konzeſſionspflicht für das Gewerbe 
der Geſindemakler, Arbeitsvermittler und ähnlicher 
Gewerbetreibender mit der Maßgabe, daß für 
Heinere Orte die Ertheilung der Konzeſſion von 
dem Nachweis des vorhandenen Bedürfniſſes ab⸗ 
hängig gemacht wird, ſowie das Verbot des Be⸗ 
triebes dieſes Gewerbes im Umherziehen, die 
Verſchärfung der Kontrolle dex Geſindevermiether 
und Stellenvermittler hinſichtlich der Buchführung, 
der Vermittlungstarife, der Zurückbehallung von 
Legitimationspapieren, der Beherbergung der 
Stellenſuchenden u. dergl.; 2. die Erſchwerung 
des Kontraktbruchs a) durch Beſtrafung der Ar⸗ 
beitgeber und Stellenvermittler wegen Verleitung 
dazu, b) durch Beſtrafung des Arbeitgebers, wel⸗ 
cher wiſſentlich kontraktbrüchige Arbeiker be⸗ 
ſchäftigt, e) durch Einführung einer Erſatzpflicht 
nach- Analogie der 88 124 b und 125 der Reichs⸗ 
gewerbeordnung; 3) die größere Berückſichtigung 
der örtlichen Verhältuiſſe bei Feſtſetzung der 
Schulzeiten auf dem platten Lande (Halbtags⸗ 
unterricht, Sommerſchule, Ferienzeit) unter voller 
Wahrung der Ziele des Volksſchulunterrichts; 4. 
die möglichſte Verminderung der Beſchäftigung 
von Arbeitern ſeitens des Staatsbetriebs während 
der Erntezeit, ſowie überhaupt die größere Be⸗ 
rückſichtigung der landwirthſchaftlichen Arbeiter⸗ 
noth bei den vom Staate auszuführenden Bau⸗ 
ten; 5. die größere Rückſichtnahme bei dem Straf⸗ 
während der dringenden landwirthſchaft⸗ © 

Arbe en ſowie die vermehrte Beſchäft 

gung von Korrigenden und i 
Meliorationsarbeiten; 6. die Einſchränkung des 
bisherigen Verfahrens, den Arbeitsmarkt durch 
Gewährung von beſonderen Tarifverbilligungen 
auf weite Entfernungen zum Nachtheil der Land⸗ 
wirthſchaft künſtlich zu verſchieben; 7. die Her⸗ 
beiführung von Beſtimmungen, wonach junge 
Leute unter 18 Jahren nicht ohne ausdrückliche 
Genehmigung Derjenigen, unter deren (väterlicher 
oder vormundſchaftlicher) Gewalt ſie ſtehen, aus 
5 Ki Heimathsorte fortziehen dürfen; 8. die 
Gewährung des Rechts an die Gemeinde, die 
Abweifung neu Anziehender dann zu bewirken, 
wenn dieſelben nicht den Nachweis einer den ſitt⸗ 
lichen und hygieniſchen Anforderungen entſprechen⸗ 
den Wohnung einbringen, wobei das Schlaf⸗ 
ſtellenunweſen zu beſchränken iſt; 9. die Aende⸗ 
rung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz 
ur Erleichterung der Verpflichtungen der Wohn⸗ 
gemeinde durch ſtärkere Heranziehung der Ar⸗ 
beitsgemeinde; 10. die planmäßige Anſiedlung 
von kleinen und mittleren Landwirthen, ſowie 
von landwirthſchaftlichen Arbeitern durch Ge⸗ 
noſſenſchaftsverbände und unter Mitwirkung des 
Staates in dazu geeigneten Bezirken; 11. a) die 
Beurlaubung von im aktiven Militärdienſt ſtehen⸗ 
den Mannſchaften zu dringenden landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten — Erntearbeiten ꝛc.; b) die 
größere Rückſichtnahme auf die dringenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten bei der Wahl des Zeit⸗ 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


des Reviſionsverfahrens gehen die Nachrichten 
unſicher hin und her. Privatmeldungen aus 
Paris ſprechen von einem Beſchluſſe hinſichtlich 
der Gegenüberſtellung Rogets mit Picquart und 
Bertulus, der nach langer und lebhafter Be⸗ 
rathung mit großer Mehrheit gefaßt worden ſei. 
Andererſeits wird „von gut unterrichteter Seite“ 
verſichert, daß der Kaſſationshof vorgeſtern keinen 
Beſchluß wegen vorzunehmender Konfrontationen 
getroffen habe. Ebenſo heißt es, Ballot⸗Beaupré 
werde ſeinen Bericht erſt am 29. d. M. fertig⸗ 
ſtellen, ſo daß der Spruch des Kaſſationshofes 
nicht vor Ende der erſten Woche des Monats 
Mai werde erfolgen können. Ein Verzicht des 
Kaſſationshofes auf weitere Aufhellungen er⸗ 
ſcheint allerdings um ſo weniger ausgeſchloſſen, 
als mit der Möglichkeit einer Verwerfung der 
Reviſion thatſächlich gerechnet werden muß. 
Geſtern nahm ſelbſt die „Agence Havas“ von 
den im Juſtizpalaſte beharrlich ſich behauptenden 
Gerüchten Notiz, daß die Mehrzahl der 
Räthe der Reviſion des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes feindlich zu ſein ſcheine, 
und zwar entſprechend der Anſicht des Bericht⸗ 
erſtatters. s würde ſich dann nur um die 
Entſcheidung der Frage betreffend die Annullirung 
des Urtheils des Kriegsgerichts wegen Ungeſetz⸗ 
lichkeit handeln. l RE 

Der „Temps“ will wiſſen, daß der Kriegs⸗ 
miniſter im Miniſterrath ein an ihn gerichtetes 


des Kaſſationshofes ihm neue Machenſchaften 
enthüllt habe und ihn in der Ueberzeugung be⸗ 
feſtige, daß man gegen ihn intriguirt habe. 
Picquart verlangt die Eröffnung einer Unter⸗ 
ſuchung über die Machenſchaften, welche vom 
General Gonf Paty de und von 


Großes Aufſehen erregt die 
Entlaſſung des Hauptmanns im Generalſtab 
Junck, der in der Dreyfusſache eine große Rolle 
geſpielt hat. Die Gründe dieſer plötzlichen Ent⸗ 
laſſung ſind unbekannt. Junck wurde angewieſen, 
ſofort Paris zu verlaſſen. A 
Die Entſcheidung des 8 
die Vernehmung Freyſtätters und die Kon⸗ 
1 ogets, Picquarts und Bertulus“ be⸗ 
riedigt die Dreyfus⸗Partei ſehr; die Fällung 
des Endurtheils vor dem Zuſammentritt der 
Kammer iſt nunmehr ausgeſchloſſen. f 

Deroulede ſoll im Gefängniß bedenklich er⸗ 
krankt ſein. N 

Man erwartet für den Anfang der nächſten 
Woche eine Reihe ſenſationeller Enthüllungen 
Eſterhazy's und Paty du Clam's. Letzterer iſt 
davon berſtändigt worden, daß der „Figaro“ 
binnen 24 Stunden die Ausſagen des Kapitäns 
Cuignet veröffentlichen wird und daß dieſe für 
Paty du Clam jebr belajtend find. Die Ent⸗ 
hüllungen Paty du Clam's, welche große Sen⸗ 
dg werden, bezwecken, ſich von 

digungen Cuignets rein zu waſchen. 
Die Papiere Paty de Clam's befinden ſich in 
Brüſſel in Sicherheit, ebenſo Briefe der Generale 
Boisdeffre und Gonſe. 

Der „Figaro“ veröffentlichte geſtern zahl⸗ 


nieder — ſie dankte mit graziöſer Verneigung 
nach allen Seiten und bückte ſch nach den Kränzen. 
Unter fortgeſetzten Bravoſchreien ſenkte ſich endlich 
die Leinwand definitiv zum letzten Male. Die 
. * ber bat ar u = 
Fragt er Logenſchließer hatte inzwiſchen aus der 
Sans 2 Madıbrnd BERNER Garderobe die Umhüllungen der Damen gebracht 
„Auf meinen ſehr dringenden Wunſch,“ ver- und Leutnant von Prebach erwies Alice eifrigſt 
bollſtändigte der Baron mit einem feurigen Blick] Dienſte eines Kammerdieners, worauf er ihr auch 
auf Alice, dabei mit der feinen Hand den Schnurr⸗ ſeinen Arm bot, fie zum Wagen zu führen. ) 
bart wirbelnd. Dieſer Jünger des Mars ſchien ausſchließlich um das ſchöne Mädchen beſchäftigt, 
ein ſehr eroberungsluſtiger Held zu fein. „Und daß Moritz ſchicklicher Weiſe durchaus keine de 
da der Beginn des fünften Aktes mich mitten in legenheit zur Annäherung fand, auch wurde er 
der geiſtvollen Unterhaltung des gnädigen Fräu⸗] von der Kommerzienräthin in Anſpruch genommen, 
leins überraſchte, jo nahm ich, um keine Störung die ſich, als fie aus der Loge traten, mit großer 
= verurſachen, die große Güte der Damen durch | Hingebung an feinen Arm hing. 
ie Bitte in Anſpruch, während deſſelben hier Das Publikum hatte ſich ſchon einigermaßen 
verweilen zu dürfen.“ verlaufen, als ſie unten auf dem hellerleuchteten 
Die letzten Scenen des Stückes gingen ſchnell] Vorplatze ankamen. Während die beiden Paare 
vorüber, in der Schlußſcene war auch Elly bes] und der Doktor hier einen Moment ſtill ſtanden, 
kheiligt geweſen. Indem der Vorhang langſam] um Andere vorübergehen zu laſſen, griff Moritz 
berabglitt, erhob ſich der Baron mit einem be⸗ plötzlich nach ſeinem Hut und verbeugte ſich dabei 
deutſamen Lächeln, indem er kräftig applaudirendf und der Doktor that es gleichfalls und zwar mit 
in die Hände ſchlug: „Man muß junge Talente | einer faſt oſtentativen Höflichkeit. 
ermuthigen — es iſt die reinſte Menſchenpflicht““ „Mein Gott, die Herren find ja ganz Devotion 
In einer Loge gegenüber, die ganz voller Offi-| — wer iſt denn dieſe königlich ſtolze Erſcheinung?“ 
I Jaß, fand das Beifallszeichen kräftigen] fragte die Kommerzienräthin. 
erhall, faſt gleichzeitig erhob ſich auch an „Jupiters exlauchte Gemahlin ſelbſt — als 
mehreren Stellen des Hauſes lärmendes Klatſchen] Lehrerin und Hausgenoſſin Herrn Steins,“ ſagte 
und Fußgeſtampf. Der Vorhang ging noch ein⸗ der Doktor mit einem bedeutungsvollen Lächeln. 
mal in die Höhe und die Akteurs der letzten A — a — ah!“ machte die kleine Dame. 
Er verneigten ſich dankend gegen das Publi⸗ Sie blickte Hedwig, an deren Seite Karl Held 
. — Indem derſelbe nun abermals ſich ſenkte, | fich befand, ſehr intereſſirt nach. Das Geſicht der 
rief man drüben in „ber Loge: „Fräulein Wil⸗ Lehrerin hatte feinen ruhigen Ausdruck bei der 
pflal und „Fräulein Willing — raus! raus!“ Begrüßung nicht verändert. Nur bleich und ab⸗ 
Abi ſich der Ruf, an einigen Stellen ausge⸗ geſpannt ſah es aus. f 
zwiſchen bald durch das ganze Haus fort. Aber nun, die Drei konnten genau das Profil 
das N wurden auch Ziſchlaute vernommen, aber] betrachten, als fie an dem zier und Alice 
Abe re file, das darauf innner losbrach, vor beiging, glitt ein erſt flüchtiger, dann offenbar 
Weile fortgenn ee gi der Skandal eine von der eigenartig graztöſen Schönheit gefeſſelter 
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Kaſſationshofes betreffs des weiteren Ganges] Z 


Schreiben Pieguarts mitgetheilt habe, in welchem 
Picquart auseinanderſetzt, daß die Unterſuchungg 
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reiche Ausſagen, von denen nur erwähnenswerth 
find die des Kommandanten Foſtinetti, des 
Oberſten Leur und aller der Schriftkundigen, 
die 1894 ihr Gutachten über das Bordereau ab⸗ 
gegeben hatten. £ | 
Aus dem Reiche. 
Die Kaiſerin trifft heute Mittag auf Schloß 
Primkenau zum Beſuche ein. Zum Empfange 
der Kaiſerin werden auf dem Bee nur der 
Bruder der hohen Frau, Herzog Ernſt Günther 
zu Schleswig⸗Holſtein, ſowie ſeine Gemahlin 
Dorothea anweſend ſein. Das Schloß iſt zwar 
dem hohen Beſuche der Frau entſprechend ein⸗ 
gerichtet und ausgeſtattet worden, jedoch ebenfalls 
auf Erſuchen der Kaiſerin nicht ſonderlich ge⸗ 
ſchmückt. Die von der Kaiſerin zu bewohnenden 
immer befinden ſich im zweiten Stock und bieten 
eine herrliche Ausſicht auf den im erſten Früh⸗ 
lingsgrün prangenden Schloßpark. Das neue 
Schloß iſt bekanntlich erſt im vergangenen Jahre 
vollendet worden, weshalb es von der Kaiſerin 
zum erſten Male in Augenſchein genommen wer⸗ 
den wird. Die Rückkehr nach Berlin erfolgt 
vorausſichtlich am Dienſtag Abend. Gegenwärtig 
weilt auch Profeſſor Waldemar Friedrich⸗Berlin 
auf Schloß Primkenau, um daſelbſt an zwei für 
die Kaiſerzimmer beſtimmte große Oelgemälde 
die letzte Hand zu legen. — Der König von 
Sachſen eröffnete am Donnerſtag Mittag im 
Beiſein der Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Königshauſes die „Deutſche Kunſtausſtellung 
Dresden 1899“. — Der Finanzminiſter Dr. 
v. Miquel wird am 30. April Abends zu Ehren 
des am 1. Mai ſein ſechzigjähriges Amtsjubiläum 
feiernden und ſpäter in den Ruheſtand tretenden 
Unterſtaatsſekretärs Meinecke ein Feſteſſen ver⸗ 
anſtalten. — Das Königs⸗Ulanen⸗Regiment 
1. hannoverſches) Nr. 13 in Hannover, deſſen 
hef der Kaiſer iſt und dem am letzten Fried⸗ 
richstage bekanntlich die Traditionen der han⸗ 
noverſchen Garde du Corps verliehen wurden, 
wird in dieſem Jahre zur Theilnahme an den 


ausſichtlich mittels Eiſenbahn erfolgen, während 
der Rückmarſch zu Pferde unternommen werden ſoll. 
Deutſchland. 

Berlin, 21. April. Der Bundesrath hat 
die Vorlagen betr. den Entwurf einer Eich⸗ 
ordnung für die Binnenſchifffahrt auf der Elbe, 
den Entwurf einer Verordnung zur Ausführung 
des Patentgeſetzes vom 7. April 1897, den Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung eines 
zweiten Nachtrags zum 

Elſaß⸗Lothringen pro 1899 den zuständigen Aus⸗ 
ſchüſſen überwieſen. Dem Antrage des dritten 
und ſiebenten Ausſchuſſes betr. den Koſtenetat 
der Zoll⸗ und Salzſteuerverwaltung für das 


b legung der Prüfungs⸗ 
ordnungen für Aerzte, Zahnärzte und Apotheker, 
dem Antrage des vierten und ſiebenten Aus⸗ 
ſchuſſes betr. die Aufhebung des Börſentermin⸗ 
handels in Kammzug, dem mündlichen Bericht 
des zweiten und vierten Ausſchuſſes über die 
Aenderung der Schiffsvermeſſungsordnung, dem 
mündlichen Bericht des vierten und ſechſten Aus⸗ 
ſchuſſes über den Entwurf von Vorſchriften betr. 
die Einrichtung und den Betrieb von Thomas⸗ 
ſchlackenmühlen, und den mündlichen Berichten 
des vierten und ſiebenten Ausſchuſſes über die 
Einziehung und Umprägung von 
Zwanzigpfennigſtücken, ſowie über die Aus⸗ 
prägung von Zehnpfennigſtücken wurde die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt. 

— Der diesjährige Verbandstag der deut⸗ 
ſchen Berufsgenoſſenſchaften wird am 28. und 
29. Juni d. J. in Konſtanz ſtattfinden. Die 
Pariſer Weltausſtellungsfrage, die Novelle zum 
Invaliditäts⸗Geſetz, beſonders auch das von den 
Bundesregierungen ſehr ſympathiſch begrüßte 
Zuſammenwirken der deutſchen Vereine vom 
Rothen Kreuz mit den Berufsgenoſſenſchaften 
werden u. A. Gegenſtände der Tagesordnung 
ſein. Die fen der dem Verbande angehörenden 
Berufsgenoſſenſchaften hat ſich inzwiſchen bis 
auf 46 vermehrt, von denen 22 über das ganze 
deutſche Reich verbreitet ſind, während 12 ſpeziell 


wolle er an ſeine Mütze faſſen, aber ein ver⸗ 
nichtend feindſeliger Blick glitt aus den ſchönen 
Mädchenaugen über ſein Geſicht und das ihre er⸗ 
bleichte bis in die Lippen dabei, die ſich feſt zu⸗ 
ſammenpreßten, als zwängen ſie gewaltſam ein 
leidenſchaftliches Wort zurück. 

„Mein Gott!“ ſagte die Kommerzienräthin, ein 
8 Schritte näher tretend, „was bedeutet denn 


Moritz errieth den Zuſammenhang ſofort, der 
Doktor gab ſich jedenfalls große Mühe, — Pro⸗ 
blem zu löſen — aber Beide hatten nur Achſel⸗ 
zucken. Der Leutnant ſah ganz unbefangen aus 
und beugte ſich nieder zu Alice, die von dem 
kleinen Intermezzo nichts bemerkt zu haben ſchien. 

Beim Einſteigen in den Wagen hatte ſich Alice, 
während der Leutnant einige Worte mit der 
Kommerzienräthin ſprach und dabei um die Er⸗ 
laubniß bat, den Damen in den nächſten Tagen 
ſeine Anfwartung machen zu dürfen, an Moritz 

ewendet. Sie ſah mit einem zärtlich blickenden 
lick zu ihm auf, der ſcheinbar ſehr ruhig und 
ernſt ihr gegenüber ſtand. 

„Moritz,“ flüſterte ſie, nach ſeiner Hand haſchend, 
„ich dachte nur an Dich.“ 

Dann wandte ſich Alice ſchnell um und ließ 
ſich von ihm in den Wagen helfen, dabei drückte 
ſie ihm bedeutungsvoll die Hand. 

„Auf Wiederſehen, meine Herren!“ grützte die 
Kommerzienräthin und die Equipage raſſelte davon. 
Auch Moritz verabſchiedete ſich ſchnell von den 
beiden anderen Herren. 

„Ein intereſſantes Mädchen, dieſe Alice Harder!“ 
jagte der Leutnant von Prebach zu dem D 
mit dem er ſtehen geblieben war, „und 
reich, nicht wahr?“ 5 

„Und das einzige Kind,“ vervollſtändigte Doktor 
Strahl mit ſeinem ſchlauen Lächeln, „alſo eine 
ehr empfehlenswerthe Partie für Jemanden, 


der 


ls , Solide — ja, es thäte noth!“ 
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Sonnabend, 22. April, 


dem Norden und 12 dem Süden bezw. dem 
Weſten angehören. Nur noch eine verhältniß⸗ 
mäßig kleine Zahl von Berufsgenoſſenſchaften 
ſteht außerhalb des Verbandes, aber auch von 
Seiten der letzteren will man bezüglich des Zu⸗ 
ſammenwirkens mit dem Rothen Kreuz mit dem 
Verbande gemeinſam vorgehen. Die 46 Ver⸗ 
bands⸗Berufsgenoſſenſchaften repräſentiren 331616 
Betriebe und 4 277 570 Arbeiter. 

— Eine der „Kölu. Ztg.“ aus Rio de 
Janeiro vom 31. März zugegangene Zuſchrift 
bringt die Freude der dortigen Deutſchen zum 
Ausdruck, daß der Fall Roth dank dem kräftigen 
Einſchreiten der deutſchen Regierung, der Würde 
des deutſchen Reiches entſprechend abgeſchloſſen 
iſt. Die mit eben ſo viel Mäßigung wie Ent⸗ 
ſchiedenheit geforderte Entſchädigung ſei in den 
letzten Tagen beglichen worden, wofür Roth dem 
Geſandten und dem Generalkonſul in Deſterro 
ſeinen tiefſten Dank ausgeſprochen habe. Wie 
die „Köln. Zig.“ hört, hat die braſilianiſche Re⸗ 
gierung die gewiſſenhafteſte Unterſuchung des 
Falles Roth und ſtrenge Beſtrafung etwaigem 
Verſchulden der Lokalbehörden beſtimmt zugeſagt. 
Roth iſt vollkommen wiederhergeſtellt. 

— Im Wahlkreis Melle⸗Diepholz kam es 
bei der geſtrigen Reichstagswahl zur Stichwahl 
zwiſchen dem Nationalliberalen Wannhoff und 
dem Welfen v. Bar, was eine Niederlage der 
Konſervativen und Bündler bedeutet. 

— Der „Vorwärts“ meldet: Zwei italie⸗ 
niſche Schriftſteller, die ſeit ung fähr ¼ Jahren 
ſich in Berlin aufgehalten, ſind von dem Polizei⸗ 
präſidium ausgewieſen worden. Als Grund 
dieſer Maßregel wird angegeben, ſie hätten ſich 
an ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen betheiligt. 
Die Ausgewieſenen müſſen Preußen nach 14 
Tagen verlaſſen haben. 

— Wie das „B. T.“ meldet, iſt der aus 
politiſchen Gründen ſuspendirte Paſtor Harder 
in Hügum, Kreis Hadersleben, nunmehr vom 
Kieler Konſiſtorium definitiv ſeines Amtes ent⸗ 
ſetzt worden. 


Ausland. 


In Oeſterreich nahm die Polizei an ver⸗ 
ſchiedenen Orten Hausſuchungen nach Schriften 
über die „Los von Rom“⸗Bewegung vor. 
Aus Rom wird gemeldet, daß der Papſt 
die Anſtrengungen der Krönungsmeſſe gut über⸗ 
ſtauden und ſeine Arbeiten in vollem Umfange 
wieder aufgenommen hat. Er ertheilt jeden Tag 
Audienzen. Im nächſten Monat wird der Papſt 
wiederum unter großem Pomp den Petersdom 


beſuchen. 
In wurde der Korreſpondent des 
„Kl. Journ.“ von Crispi empfangen, der aus 


zurückgekehrt iſt. Das Ausſehen des berühmten 
Staatsmannes iſt friſch und rüſtig. Seine Mei⸗ 
nung über die gegenwärtige Lage lautet dahin, 
daß eine Annäherung Italiens an Frankreich 
unmöglich iſt, denn Italien könne nichts gewinnen 
und viel verlieren. In der Politik werde keine 
Poeſie gemacht. Der Höflichkeitsaustauſch auf 
Sardinien habe keine Bedeutung. Italien kann 
nur treu feſthalten an der Tripelallianz. Eher 
müßte Deutſchland mit Frankreich freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen anbahnen. Der Tag ſei nicht 
entfernt, an dem beide Mächte die Zweckmäßig⸗ 
keit einer Annäherung einſehen werden. 

5 Londoner Unterhaus erhob ſich nach 
einer Rede des Miniſters für Indien Lord Ha⸗ 
milton, welcher die kürzlich abgegebene Erklärung 
wiederholte, daß die britiſche Zuckereinfuhr nach 
Oſtindien während der letzten vier Jahre durch⸗ 
ſchnittlich 900 Tonnen im Werthe von 327 000 
Rupien betragen habe, Maclean (konſervativ), 
um zu beweſſen, daß ſeine Behauptung, die 
Einfuhr betrage mindeſtens 200 000 Oſtrl., 
den Ausweiſen des Londoner Zollamts 
Der Sprecher rief ihn zur Sebmung, da 
mente bei 


unterſekretär des Auswärtigen Brodrick erklärt, 


„Bitte, ſchieben Sie Ihre moraliſche Umkehr 
wenigſtens noch bis morgen auf,“ meinte Doktor 
Strahl lächelnd. „Haben Sie ſchon eine Ver⸗ 
wendung für dieſen Abend?“ 

„Ja, allerdings, eine kleine Nachfeier auf das 
gelungene Debut.“ 

„Aha!“ lachte der Andere — „ich merke doch 
ſo etwas! Ihre menſchenfreundliche Theilnahme 
für dieſe hoffnungsvolle Novize mußte ja aller⸗ 
dings ihren Grund haben. 2 ha, ha! Eine 
piquante Erſcheinung, dieſe Elly Willing.“ 

„Reinhold iſt der richtige Name.“ 

„Reinhold!“ ſagte der Arzt lebhaft — „Rein⸗ 
hold! ah! . .. jetzt geht mir ein gewaltiges Licht 
auf, Die Begegnung vorhin in der Halle — der 
Blick wie ein Bolchtich, den die ſtolze Prüde 
Ihnen zuwarf. Iſt meine Vermuthung richtig 
— iſt fie die Schweſter von Ihrer Protegée?“ 

„Nun ja, wenn Sie es denn bemerkt haben. 
Dieſes ſtolze Mädchen mit den Alluren einer 
Fürſtin iſt allerdings die Schweſter des eben auf⸗ 
gegangenen Sternes. Sie ſcheint mir aber nicht 
dafür dankbar zu ſein, daß ich mich dieſes jungen 
Talentes angenommen habe.“ 

„Na, na — ein Firftern iſt es nicht, viel eher, 
ſcheint es mir, ein Komet, der gelegentlich wieder 
verſchwindet. Aber Sie Tauſendſaſſa, wie haben 
Sie das fertig gebracht?“ 

„Mein Gott,“ ſa Leutnant, unternehmend 
an feinem Shui wirbelnd, „was iſt da 
viel zu Tagen | is Arzt wiſſen Sie ja, wie man 
das macht: man hilft einfach der Natur nach.“ 


ganze Kunſt. Aber,“ ſetzte er nach einem Weil⸗ 
a hinzu — „was iſt dieſer Moritz doch für 
„ unkameradſchaftlicher Menſch — er 


Dee Mic mne begleiten Sie 
a u ele — 


Florenz, wo er eine bedeutſame Rede gehalten, R 


beruhe. 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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die Verhaftung des Direktors der deutſchen 
Plantage bei Apia ſei erfolgt auf die beſchwo⸗ 
rene Ausſage, daß derſelbe geſehen worden ſei, 
wie er die Bewegungen der Eingeborenen leitete, 
welche britiſche Unterthanuen und Eigenthum an⸗ 
griffen. Das ſei die geſamte Information, 
welche der Regierung zugegangen ſei. Ausführ⸗ 
lichere Einzelheiten müßten abgewartet werden, 
ehe ſich ein Urtheil über die Angelegenheit bil⸗ 
den laſſe. 

In Rußland dauern die Unruhen an den 
Univerſitäten fort. Sie gaben ſich vorerſt da⸗ 
durch kund, daß ſich die Studenten in großer 
Zahl vor dem Univerſitätsgebäude in Petersburg 
anſammelten, um den Kollegen, die in Gruppen 
zu den Prüfungen ſich begeben wollen, den Ein⸗ 
tritt zu verwehren. Da dieſe Anſammlungen 
von Tag zu Tag zunahmen, ſah ſich die Polizet 
veranlaßt, ebeufalls ein Maſſenaufgebot von 
Poliziſten und Agenten zu Pferde und zu Fuß 
zu veranſtalten. Hierdurch gelang es ihr, eine 
Gruppe von etwa 500 bis 600 Studirenden ein⸗ 
zuſchließen und dieſe dann in die Manege der 
Pauls⸗Kriegsſchule zu führen, wo die Namen 
derſelben aufgeſchrieben und ihre Identitäts⸗ 
Nachdem die 


offizieren und Agenten bewacht. 

Aus Bangkok meldet ein Telegramm, daß 
der franzöſiſche Generalgouverneur von Indo⸗ 
China Doumer mit großen Ehrenbezeugungen 
vom König von Siam empfangen worden iſt. 
Man beſpricht in allen Kreiſen auf das lebhafteſte 
die lange Unterhaltung, welche er mit dem König 
hatte. Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Siam ſcheinen nunmehr recht freundſchaftliche zu 
ſein. Man verdankt dieſe Umwandlung Rußland. 

Aus Havanna melden Telegramme, daß 
in Manzanillo während eines Umzuges zu Ehren 
Maximo Gomez’ eine Bombe explodirte, wodurch 
einige Perſonen getödtet, mehrere verletzt wurden. 
Näheres hierüber iſt noch nicht bekannt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. April. Am 10. April ſind in 
den Orten Gotzlow bei Frauendorf (Pommern) 
und Stöven bei Neuenkirchen bei Stettin Po ſt⸗ 
agenturen in Wirkſamkeit getreten, welche 
im poſtdienſtlichen Verkehr die zuſätzlichen Be⸗ 
zeichnungen „Pommern“ bezw. „Bezirk Stettin“ 
erhalten haben. 5 

— In das hieſige Militär⸗Gefängniß wurde 
der frühere Bataillonsſchreiber des 2. Bataillons 
kolberg. Infanterie⸗Kegiments Nr. 54, Sergeant 
Peters, eingeliefert, der von dem genannten 
egiment wegen Unterſchlagung und 
Deſertion verfolgt und in Hannover abge⸗ 
faßt wurde. 

— (Berfonalveränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) Vogt und Frhr. v. Hunolſtein, 
Hauptmann à la suite des Infanterie⸗Regts. 
Nr. 131 und Kompagnie⸗Führer bei der Unter⸗ 
offizier⸗Vorſchule in Greifenberg i. Pomm., als 
Kompagniechef in das 3. hanſeat. Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 162 verſetzt. v. Seebach, Ober⸗ 
leutnant à la suite des 3. thüring. Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 71 und Kompagnie⸗Führer bei 
der Unteroffizier⸗Vorſchule in Jülich, unter Be⸗ 
förderung zum Hauptmann und Belafiung à la 
suite des genaunten Regiments, in gleicher — 
ſchaft zur Unteroffizier⸗Vorſchule in Greifenberg 
i. Pomm. verſetzt. Lueder, Major u. Bataillons⸗ 
Kommandeur im pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34, 
zum Oberſtleutnant befördert. v. Voß, Major 
aggreg. dem kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf 
Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, als Bataillons⸗ 
Kommandeur in das braunſchweig. Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 92 verſetzt. v. Hartmann, Major 
aggreg. dem Infanterie⸗Regiment von der Goltz 
(7. ponim.) Nr. 54, als Bataillons⸗Kommandeur 
in das 5. hannov. Infanterie⸗Regiment Nr. 165 
verſetzt. v. Loeper, Leutnant im Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1, pomm.) 
Nr. 2, zum Oberleutnant befördert. Knudſon, 
Oberleutnant im kolberg. Grenadier⸗Regiment 
Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei der 1. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung 
kommandirt. Schmidt, Oberleutnant im pomm. 
Füſtlier⸗Regiment Nr. 34, zur Dienſtleiſtung bet 
der 2. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung, Gaede 


ſammenfinden — man iſt ja zu Haufe ungenirter 
als im Lokal.“ 

„Sind auch Damen dabei?“ fragte der Doktor 
blinzelnd. 

„Auch Damen — natürlich — ein paar vom 
Theater. Außerdem einige männliche Mitglieder, 
fidele Kerle, und paar Kameraden don mir.“ 

„Ich acceptire natürlich mit Vergnügen, ich 
habe immer eine Vorliebe für Leute, die das 
närriſche Leben von der leichten Seite nehmen. 
Außerdem die kleine Reinhold, das iſt mir in⸗ 
tereſſant, ſehr intereſſant. Aber laſſen Sie uns 
langſam gehen, ich fühle nach dem langen Auf⸗ 
enthalt in dem heißen Theater das Bedürfniß, 
meiner Lunge etwas Luft zuzuführen.“ — 


10. Kapitel. 


Als Karl Held und Hedwig vor einer Weile 
aus dem Theatergebäude getreten waren, athmete 
das ſchöne, ſtolze Mädchen ein paar Mal tief 
auf, als wolle ſie ſich damit von einem inneren 
Druck befreien. Sie blickte vor ſich nieder und 
ſchien die Anweſenheit ihres Gefährten kaum zu 
bemerken. 

„Willſt Du meinen Arm annehmen? Du ſahſ 
den ganzen Abend ſo angegriffen aus,“ ſagte 
Karl zu ihr. R 

„Nein, ich danke, verzeih, wenn ich für heute 
auf Deine fernere Geſellſchaft verzichte. Ich 
möchte einen Wagen nehmen, der mich ſchnell 
nach Hauſe bringt.“ € rn 

„Hedwig,“ ſagte ihr Begleiter mit einem Ver⸗ 
ſuch ſie zu tröſten, der etwas Rührendes hatte, 
da er ſelbſt ſo ſehr des Troſtes bedürftig ſchien 
— „nimm es Dir nicht ſo zu Herzen — es iſt 
entſchiedene Sache.“ 


fie es niemals bis zur 
bringen wird. 


n \ 
gert'ſchen Chöre kaum eine tiefergehende Wirkung“ Literatur. ſichtigen einige Hüttenwerke aus Mangel an 


hervorzurufen, ihnen haftet eine Schwerfälligkeit k N „Kohlen ihre Feuer zu löſchen. Wenn der Aus⸗ 
an, die um fosunbegreiflicher erfjeint im Ders # . pon| End iS Gonnabend nicht beeibel if, dichten 


Oberleutnant im 1. pomm. W m. die Touriſten mit der Bahn nach Stettin 
Nr. 2, zur Dienſtleiſtung bei der 9. Matroſen⸗ zur a i se 
Artilleriej⸗Abtheilung — kommandirt. v. Moers, — Mir haben bereits mitgetheilt, daß im 
Leutnant der Reſerve des Huſaren⸗Regiments Sommer d. J. Herr ee el Ed. 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5, Wulff mit ſeiner eſellſchaft hierſelbſt im 
früher in dieſem Regiment, kommandirt zur Zirkus an der Bismarckſtraße einen Zyklus von 
Dienſtleiſtung bei dem 2. weſtf. Huſaren⸗Regt. Vorſtellungen veranſtalten wird; derſelbe iſt hier 
Nr. 11, im aktiven Heere und zwar als Leutnant nicht mehr unbekannt, wenn auch Jahre ver⸗ 
mit einem Patent vom 10. Dezember 1892 bei gangen ſind, ſeitdem er hier in einem ſelbſt er⸗ 
dem letztgenannten Regiment wiederangeſtellt. bauten Zirkus vor dem Berlinerthor Vorſtel⸗ 
Korſch, Major und Abtheilungs⸗Kommandeur im lungen gab. Schon damals erregte die vollendete 
Pferdedreſſur des Direktors berechtigtes Aufſehen 


ji ie mer 6 Ze Te le Meat ea Sn Be See ar 
Vigllien“ toi ben nicht fo recht zur Geltung lat gehört der Hausſran, und mit Recht zeugt, daß der Ausstand jeine volle Intenfiri e 
elde beg icht nur mangels der Inſtru⸗ beun ſelten giebt es eine Zeitfäheift, welche alle nicht am Sonnabend Abend erreichen wird. Fi 
wt in ie ein Manier. und märz es] zungelegenbeiten des Haushalte jo eingehend be⸗ Sonnabend zählt man nur noch auf eine Seen 
auch ein Lechſtein⸗ Flügel, keinen vollgüttigen Baurpelt auf Anfragen fo gränbfichen dale gaht von 100.000 Musftänbigen ; ſolte diese 80 
Erſatz 15 Bea Wim : Als prächtig gelungen ner a doch 55 e eee dis Montag nicht erreicht e ſo würde die 
bieten verm ; 

en wir 1 beiden 8 Fe sen (pro Quartal 1,40 Mark). Beſonderen Beifall r — — 
her 5 ri "3 in ft lbcklein in üinden bei den Damen die farbigen Voclagen für beſtzer ausharren, während vollftänbiger —— 
Nur 2 ehe 85 ai 3 Handarbeiten und Gegenſtände häuslicher Kunſt⸗ mangel der Arbeiter dieſelben zu einer baldigen 
Nürnberg“ © hernotheben, Sompoftionen, „dieet (feiigteit „md die ferneren Beilagen „Roman: |spungiehigteit zningen mirbe Wir 

wird nur von den beſſeren Männer⸗ bibliothek“ und „Aus aller Welt — für alle ebigkeit zwingen würde 


U en e Bel . F 
enkt. Auch die „Wei 8 Liedes“ von Hegar 8 5 von A. Ba W. 8 Sg arm = 
Direktor Ed. Wulff hat feinen Ruf als „König gr 8 Gerichts · Zeitung · 


und Wilh. Sturm's „Der letzte Skalde“ ver⸗ feit 33 Jahren erſcheinende ntheilun 

: . 2 g und 

der Dreſſeure“ immer mehr befeſtigt. Gegen⸗ dienen warme Anerkennu Beſonders an- Standorte des deutſchen Reichs heeres“ tettin, 22. Auguſt. El . 
wärtig giebt derſelbe in Leipzig Vorſtellungen genehm fiel uns in den Chorſäzen N (1 Mark) liegt uns —— ſoeben Hetaußgenebes 4 3 u 12 ni Peak, u 
und hat dort begeifterte Aufnahme gefunden, und Ausgeglichenheit der Stimmen auf und ver⸗ nen, dis zum . April berichtigten Ausgabe des Hiefigen Landgerichts in der Perſon des 
beſonders ſind es wieder die vorzüglichen und 20 jährigen Schloſſergeſellen Paul Lange. Der 


ichteten wir nur ungern der vorgerückten Zeit ieder Per. Die 

5 1 zahlreichen Neuformaffonen 

eigenartigen Dreſſuren, welche auch dort Sen⸗ halber auf die letzten Nummern des ag und Garnifonveränderungen find fämtlich berück Angeklagte Hat fid von Mitte Februar dis Ans 
ſation erregen. Man kann alfo auch in Stettin B. fang März d. Js. beſchäftigungstos Den et 


ſicht. Für Alle, welche mit der Armee in Vers 


Nr. 2, unter Beförderung 6. Hauptmann, vor⸗ 

läufig ohne Patent, als 

gu artillerie⸗Regiment Nr. 15 verfegt. Schering, 
eutnant im Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin 


ohne Patent, befördert. Jouin, Oberleutnant 
im Pionier⸗Bataillon Nr. 17, in das Jufanterie⸗ 


1 Garbe:Bionter-Bataillon, in das Pionier dem Aufenthalt des Zirkus Wulff mit Intereſſe 1 . bung ftehen, ift das dieme zuberlätfige Heft und, während diejer Zeit woll ein halb een 
Bataillon Nr. 17 — verſetzt. Wille, Hauptmann und entgegenſehen. a n ein unentbehrliches Hilfsmittel, 9 Mal G 8 3 A 0 1 80 eu; chaß 
Erſter Offizier bei dem Traindepot 2. Armee⸗ — Die Ausſtellung von Gegen⸗ Bellevue⸗Theater. — und einmal ſogar mit Muſtk, die schließlich der 


ſtänden moderner Kunſtſtickeret, her⸗ 
Allardt, Hauptmann à la suite des 6. pomm. geſtellt auf der Singer⸗Nähmaſchine, im Damen⸗ 
ſaal des Konzerthauſes erfreut ſich fortgeſetzt 
eines regen Beſuches und ungetheilter Beifall 
wird den ausgeſtellten Arbeiten zu Theil. Es 


geprellte Wirth ebenfalls bezahlen mußte, wodurch 


Geſtern gelangte a 3 für Herrn die geche eine Böhe von 7e M. erreichte. Mehe⸗ 


Althauſer als Luſtſpiel 
fft eine Bearbeitung des unter gleichem Titel er⸗ 


Arbeiterbewegung. 


Bekleidungsamtes ernannt. v. Arnim, Oberſt⸗ 
leutnant z. D., zuletzt beim Stabe des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2, zum Kommandeur des Landwehrbezirks 
Anklam ernannt. v. le Fort, Oberleutnant à la 
suite des 2. pomm. Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 17, mit Penſion, v. Hegener, Oberſtleutnant 
1 D., unter Enthebung von der Stellung als 
Kommandeur des Landwehrbezirks Anklam, mit 
ſeiner Penſion und der Uniform des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2, — der Abſchied bewilligt. Dannert, 
Leutnant im Jufanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
(8. pomm.) Nr. 14, Rademacher, Oberſtleutnant 
und Kommandeur des Train⸗Bataillons Nr. 17, 
mit Penſion und der Uniform des Dragoner⸗ 
Regiments von Wedel (pomm.) Nr. 11, — der 
Abſchied bewilligt. v. Übiſch, Hauptmann a. D., 
ver Kompagniechef im jetzigen Fußartillerie⸗ 

egiment von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, der 
Charakter als Major verliehen. v. Schaeven⸗ 
bach, Oberſtleutnant in der 9. Gendarmerie⸗ 
Brigade, mit Penſion und der Uniform des 
Infanterie⸗Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, der Abſchied be⸗ 
willigt. 

* Durch eine kürzlich ausgeführte chemiſche 
Uuẽterſuchung wurde in dem Waſſer der 
ſtädtiſchen Leitung ein Gehalt von 6,70 Theilen 
organiſcher Subſtanzen auf 100 000 Theile feſt⸗ 
geſtellt. 

* Feſtgenommen wurde der Wilhelm⸗ 
ſtraße 11 wohnhafte Arbeiter Karl Stange wegen 
Mißhandlung und Bedrohung feiner Ehefrau. — 
Ferner wurde unter dem Verdachte, ein Sittlich⸗ 
keitsverbrechen begangen zu haben, ein angeblicher 
Techniker Kieſow verhaftet. Bei dem Verdäch⸗ 


möglich iſt. a 

— Ueber das Vermögen des Kolonial⸗ 
waarenhändlers Wilhelm Zenk, hierſelbſt, Kant⸗ 
ſtraße 5—6, iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. Anmeldefriſt: 17. Mai. 

— Die von ihrer hieſigen Thätigkeit am 
Bellevue⸗Theater bekannte Vperetten⸗ 
Sängerin Bozena Bradsky, zuletzt am 
Hoftheater in Kaſſel thätig, hat ein Engagement 
an das Berliner Metropoltheater angenommen. 

* Der Eigenthümer Karl Wege in Meſſen⸗ 
thin begeht heute mit ſeiner Gattin das ſeltene 
Feſt der goldenen Hochzeit. 

— Den Gemeindeſchullehrern Heinrich Rohde 
und Bernhard Gebhard zu Stettin, dem Haupt⸗ 
lehrer Treptow zu Langeböſe im Kreiſe Stolp 
und dem emeritirten Lehrer Zimmermann zu 
Tribſees im Kreiſe Grimmen iſt der Adler der 
Inhaber des königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen. 

— Der Inhaber einer größeren hieſigen 
Firma iſt in Haft genommen unter dem Ver⸗ 
dacht, ſich Jahre hindurch der ſchweren Hehlerei 
ſchuldig gemacht zu haben. 


Braunſchweiger Malergehülfen die Wiederauf⸗ Betruges b ei verſuchter Betrug zur Laſt ger 


legt, er war geſtändig und lautete das Urtheil 


Naila und erzieht Nelly in den einfachſten Ver⸗ auf acht Monate Geſänguiß. 


hältniſſen. Aber die Tante plaudert gern und 40 Pfg. pro Stunde ftatt der verlangten 42 Pfg. 
dabei wird die Wahrheit bekannt, die reiche ½ſtündi i ee Berlin, Zu einem eigenartigen n fall 
hrhe che und 9½ſtündige Arbeitszeit bewilligt iſt In e e Son es Er a — 


als ihr mehrere Heirathsanträge gemacht find, ä i königl. Kammergerichts. nach ung 

0 hrere Heirath g ch den 220 noch ausſtändigen Webern der Firma aner Renlſtonsberpandlüng ber Bertheibiger, ir 

unger Rechtsanwalt, auf den bereits u Sei 
ertreter des Angeklagten in der folgenden 

ſache zutrat und ihm feine Robe überreicher 

wollte, nahm der vorſitzende Senatspräſident Ver⸗ 

anlaſſung, gegen diefe Unfitte Stellung zu nehmen 

Herren Anwälte“, erklärte er, „möchten bes 

n, ob es der Würde des chts entſpricht, 

die Robe hier auszutauſchen und eine ſolche Mas⸗ 


Ber als fie wieder in das ſtille Pfarrhaus, a Fr Webſtücke; die Abrechnung konnte 


Konzert glauben kann, ſo werden auch „Nelly's Mil⸗ 
1 ere ſagten aus, daß Guthmann m 
Das geſtrige Konzert des Schütze ſchen]Verfaſſer wohnten der geſtrigen Aufführung ndig. Sie] Kellner thätig ewefen fei. Mittags wurde de 
Mufikvereins hatte den großen Konzert- perſönlich, bei. und konnten ſich überzeugen, 
hausſaal leider nicht zu füllen vermocht, leider] daß das Publikum die Novität freundlich auf⸗ 
ſagen wir, denn ein Verein, der ſich die Pflege nahm. Die ganze Bearbeitung zeigt, daß ſich 
des Männergeſanges zum Ziel geſteckt, verdient] die Verfaſſer auf Bühneneffekte verſtehen, fie 
überall und immer die weitgehendſte Förderung.] bieten einige recht unterhaltende Scenen und 
Freilich iſt die gegen den Schluß der Saſſon all- wirkſame Aktſchlüſſe, oft geht allerdings die 
gemein beobachtete Konzertmüdigkeit des Publi⸗ Situation ins Schwankhafte über, dieſer Um⸗ 
kums eine ganz natürliche Erſcheinung, hervor⸗ ſtand trug aber wiederholt, dazu bei, herzliche 
gerufen durch das unabweisliche Ruhebedürfniß] Heiterkeit hervorzurufen. Einen Vortheil hat das 
nach der winterlichen Hochfluth muſtkaliſcher Ge⸗] Stück, daß es in der Partie der „Nelly“ einer 
nüſſe. Soweit nicht gerade die Kaſſe in Frage temperamentvollen Naiven eine ſehr dankbare Rolle 
kommt, werden übrigens die eranftalter des] bietet und Frl. Wanderhold gab ſich redlich 
Konzertes mit ihren Erfolgen wohl zufrieden fein Mühe, dieſer Angabe in vollem Umfange gerecht | jcher n e er werde 
dürfen, denn das Auditorium befand ſich in | zu werden, und dies gelang ihr auch auf das ſchläge der Baumeiſter erörtert wurden, verſuchten werde fie mit einem Anderen nicht lange ver⸗ 
beifallsfroher Stimmung und zeichnete die mit⸗ beſte, fie zeigte ſich als kleiner, lebhafter Kobold, gegen tauſend Arbeiter, durch die Straßen zu hehren. Als er fie ſpäter einmal nach dem 
wirkenden Kräfte nach Gebühr aus. Der Dirigent deſſen lustiges Weſen das Publikum valid) 
des Vereins, Herr Rob. Seidel, eröffnete das|amüfirte, jo daß es mit lebhaftem Beifall ha 5 
Programm mit dem formvollendeten Vortrag der quittirte. Den „Peter Wilde“ gab Herr Alt⸗ reiche israelitiſche Geſchäftsleute ſchloſſen ihre nen geglaubt habe, daß es ein Schloſſer aus der 
„Mondſchein⸗ Sonate“ von Beethoven, deren un. mit friſchem Humor und gewinnender Läden. — Auch in den 

Interpretation ihm beſonders in den beiden e 

erſten Sätzen beſtens gelang, unbeſchadet] die üblichen duftenden Spenden zu — 0 wur⸗ 

der betrübenden Thatſache, daß das den, erwähnen wir der Vollſtändigke 

reizvolle Moderato durch den geräuſchvollen Als Dritte im Bunde heben wir Frl. Pet el 
Einzug einer Anzahl verſpäteter Gäſte in recht als „Tante Ida“ hervor, ſie war eine charak⸗ 
bedauerlicher Weiſe geſtört wurde. Später] teriſtiſche alte Jungfer und auch der ſächſiſche 
hörten wir Herrn Ba noch in. . Sue gelang ae ra 25 
mit Frl. Margarethe Ruſch die onen inf mann 6 N } 
nn für ne — * Sinding zu Gehör Selle ſuchte als ſächſiſcher Ciabralh Redlich“ 
bringen und gab dieſe Kompoſition namentlich Frl.] humor m 

Ruſch Gelegenheit, ihre glänzende Technik bewun- | Mitwirkenden faft nur Epiſodenrollen zugefallen l 
dern zu laſſen. Der Chor, deſſen Stärke wir] und vereinigten ſich dieſelben unter der egie des der Ausſtändigen in dem Becken von Charleroi 
uf einige vierzig Stimmen ſchätzten, hatte ſich Herrn Worthmann zu einem flotten En⸗ 
ſichtsreichen 88 Meter hohen Warningsberg, das diesmal mit der Löſung beſonders ſchwieriger, ſemble. Das Publikum befand fi) in beſter 
Dorf Mandelkow mit ſehr alter Kirche aus Feld⸗aber nicht durchweg dankbarer Aufgaben zu ber Stimmung und die beiden Verfaſſer konnten ſich 
ſteinen und die Halteſtelle Stöwen. Von hier faſſen. So vermochten beiſpielsweiſe die Bun⸗ demſelben mehrfach zeigen. R. O. K. 


Lohnerhöhung bewilligen; die Arbeiter waren] Zuhälter geweſen und wegen Kuppelei mit zwei 
85 


Sin ehört, da mit einem „Hugo“ ein 
Ni 500 L Streit mit 


der zehnten Stunde Feuer aus. Die hinzu⸗ 
2 Feuerwehr löſchte den Brand in 
kurzer Zeit. 

— Der Stettiner Touriſten⸗Klub 
unternahm am letzten Sonntage unter zahlreicher 
Betheiligung von Grambow aus (bis dahin mit 
der Bahn) über die Dörfer Grambow und Son⸗ 
nenberg einen Ausflug nach den auf der General⸗ 
ſtabs karte bezeichneten Streithofer Alpen. 
Dieſelben werden gebildet durch eine Hügelgruppe, 
welcher man den ſtolzklingenden Namen Alpen, 
nach dem nahe gelegenen Gute Streithof „Streit⸗ 
hofer Alpen“ gegeben hat wohl mit Rückſicht 
darauf, daß die Hügel von großen Mengen Feld⸗ 
ſteinen durchſetzt find. Von dem höchſten Punkte 
(50 Meter) genießt man eine prächtige Ausſicht 
auf das Randowthal, die hochgelegenen ucker⸗ 
märkiſchen Ortſchaften, auf Löcknitz und die fernen 
Höhen von Rothemühl, auch Peukun mit dem 
breiten Schloffe iſt deutlich ſichtbar. Auf der 
Weiterwanderung berühren wir die Güter Lebehn 
und Kyritz, das Kirchdorf Ladenthin, den aus⸗ 
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Schnurrba 
etragen. Als der Mord paffirt war, habe er un 
August es für ſeine Pflicht gehalten, an den 
u 


habe ihm ein Bild Guthmann's Regen, und er 
glaubte in dem Bilde den betreffe Mann 
rekognosziren zu können. Später habe er Guth⸗ 
mann einmal beim Unterſuchungsrichter geſehen I 


be 
eibermeifter uf wohnt dem M 
ine er bebe gegenüber. Er iſt ir 
Es herrſcht überall Ruhe. Wie verlautet, beab⸗ 


Herzliche Bitte!! urchliche Anzeigen Lenken ge 18, . 

4 t ER % 8 82 ae Gubilate): Sonntag Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Predigt. 
i Noch einmal bitten wir für eine arme, umverſchuldet Herr Boftor de Bourbeum um O Uhr, Donnerſtag Abend 8 Uhr Sate al 
in bittere Noth gerathene Familie um Unterſtützung. Herr Oberpfarrer Berg um 10 ½ Upr. 0 \ MEERE 0 r 
Der Mann wieder an einer ſchweren Augenkrankheit (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) seemannshe rautmarkt 2, Ar 
erkrankt, erwerbsunfähig, fünf Kinder im Alter von Herr Prediger Katter um 5 Uhr. . PER ee ne Brüder in Chriſta, > Königreich Sachsen. 
2—11 Jahren, die Frau gleichfalls durch Krankheit um eg Ex eure e e ax Löweſtr. 13, part.: Alkalisehe Elsen duellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und 
verhindert zu arbeiten. Die Familie ohne Miethe, Jakobi⸗Kirche: Vorm. 9½ Uhr, Abends 7 Uhr Predigt, Vorm. eine IIthlon- und eisenbaltige Quelle (die Königsquelle), Mehlensäurereiche Stan- 
ohne Feuerung, hat in den Feſttagen nichts zu eſſen] Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 11 Uhr Sonntagſchule. Predi bäder, Moorbäder von Eisenmineral-Meor, elektrische und Fiehtennadel- 
gehabt. Wir bitten die bemittelten Leſer, ſich der Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 8 ; ien: rediger Hauke. Textrmetbäder, kohlensaure Räder, System Fr. Keller, Dam ey 

Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. ethanien: Molken, Kefir, Personal für Massage. Wasserleitung von Quellwasser. ei 


Aermſten barmherzig anzunehmen. 3 Herr Pastor Brandt um 10 Ubr. 
8 245 err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Die Expedition. .. — Bor und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte] Herr Vikar Jobſt um 2½ Uhr. e e 
—— — für die Brüder⸗Anſtalt in Züllchow. Ealem: ergottesdienſt.) 
2 Ev. Garniſon⸗Gemeinde: : 


Milltärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr] Herr Pater Dur um 10, Uhr. 
1. Ob a 


. Di gehen unmittelbar in den Wald über. 
a Pad, und Belegroghenaht. Protestantischer und katholischer Gottesdieng. 
Frequenz 1898: 8476 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 80. September ermässigte Bäderpreise. , Für die vom 1. September an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 


Bekanntmachung 


„Oberpfarrer Caeſar. Herr Paſtor Dux um 2½ Uhr. Gun Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- 
. Ne: 8 ai i ! . eigotiesbienft.) latz, Spielplätze für Kind Erwachsene (u. A, Lawn Tennis), 
c . TTT 
J. Die Hilfe der Feuerwehr wird bei Feuersgefahr] Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. Herr u Sam 55 2 Gesellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. R 3 haltbarer Full A 
ſtets und unter allen Umſtänden unentgeltlich ge⸗ Nach der Predigt Einführung eines Aelteſten.) Nachm. e. 2 5 ES Versandt von Moorerde und Mineralwasser im vorzüglicher, ung. 115 
5 ee ER ie dae mi b, Herr Pichl a 1 9 fallen aus.) Herr Paſtor Lula ER führliche Köni postfrei durch die Diree 01 
„Auch bei anderen Unfällen leiſtet die Feuerwehr,] Herr er Stephani um 5 
ſoweit es die Fenerbereitihaft zuläßt, Hilfe, und Se Peter- und Paulskirche: ge: Baftor Homann um 12% Uhr nig liche Bade- On. 0 
zwar ſowohl in Fällen gemeiner Noth und Gefahr] Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. Herr Vredise Du 10 5 Schulhaus): En a ̃ͤ ũĩÜũẽ·ꝛi . . .. 
als auch zur Abwendung erheblicher perſönlicher (Predigt, Beichte und Abendmahl.) |. 8 10 Ir. 8 A 7 * 
Nachtheile, z. B. bei Ueberſchwemmung, drohendem Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. Herr Miche ber Kücken mühler knſtalten: 4 1 1 Im eri al len, | 
ee eee e (Untereebung deter en Jugend) der er Maronbe n 10 Uhr Frohners Motte . 
rzen von Pferden a raßen oder in Gruben. ud Kirche: e 5 f f A 
In allen dieſen Fällen hat jedoch nach Leiſtung Herr Prediger Siler um 10 Uhr. Herr Prediger Borchardt um eds lebe) I. Kärntnerring 16. | 
der Hilfe auf Erfordern der unterzeichneten Des Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Friedens -Kirche ( rabow): Gafſenzi di ingerichtet. Preiſe mählgz 
utation Bezahlung gemäß folgendem Tarif zu er | Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. Mans um 10% Uhr 8 Beſtes Hotel Wiens mit nur n enzimmern und vollſtändig neu 1 Fi 
gen. um 5 Uhr Wallstr. 26/27 Unterredung mit der ein] Herr Paftor 8 rebigt Beichte und Abendmahl) Jünmmer mmeluſſve electr, Beleucht. und Service von 3 [an. Berühmte Küche un Di 
1. für r 9 auf die ange⸗ 8 $ geleaneten weiblichen Jugend: Herr Prediger Gert be Ai 2 mahl. „ V. Rüling, irector. 
angene Stunde 75 ilex. \ R 
8 — e auf die an⸗ au 1 l a e RR dert Bafır gt N eee — Beliontoste und grönste —ʒ ͤ—X(v—— — 
gefangene nde l £ err Prediger Step) um 1 P 3 = . . 
„ a de ange Sn 30% Luther Mit e den Ga der Bei n uk 6. webe IL. Stettiner Pferde-Lotterie. 
auf die angefangene Stunde „00 „ Vorm. r und Nachm. r: Leſeg 1 a . * 2 
— — Drüde Laiberte ne aten, Ser fees im Goanaciiiden.| _ Lucber kirche G : AnnE mn BG. ls. 
ſchlauch auf die angefangene Stunde 0,50 „ Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: Herr en e Beichte 15 6 Abendmahl) 4 Nee un 
„ Geſtellung der Waſſer⸗Strahlpumpe Vorm. 9¼ Leſegottesdienſt. eh enge 2½ Uhr ee nee 
aut jede angefangene Stunde .. 0,50 „ | - Brübergemeine (Evangeliicies Vereinshaus, Herr Paſtor Deicz Ki mn er — — erde. 
3 ER a nr He ob 85 W Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr 5 — sr Pre 2 
ö 1 eee tin Kae > —— 11 1 : Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pig. 
3. Di &, tungs⸗ und Schmier-] Evang ens: Ber ng im Konzert- ’ 5 an Dr . i 
— Ha ne Shine in Be haus, Der 2 — Ki Tr., Polptech⸗ Herr Paſtor Fan In. empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General e Debit a 
zu liefern oder es iſt der Werth der aufges | nischer Saal, gehalten von 2-Milfionsgöglingen, weiche Paſor Oüneſeld un 1 Lr 0 Carl Heintze Stettin, 
wendeten Materialien zu ersetzen. io Gott will, nach China chen, So dend 8 hr, | Herr Paftor der Predigt Beichte ud Mbetbmahl) - A 9 Sohulsensteanse 3. 
4. 2 Din * 7 * 5 1 in bie wozu Jehermann 3 5 Mach der Predigt Beichte m en rn Die Bestellungen erbitte baldigst, ds die Loone vor Ziehung stete vergriffen waren. u 
aufgewendete mit eingerechnet; desgl. wird | . „97 rr 0 g 3 
ir das Wiederinſtandſetzen einer gebrauchten] Herr Prediger Liebig um 9½ libr. 9 2 -Miſſton. Gomtag 9 nne " 3 5 
für die erforderliche Reinigungsmann⸗ Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. alen eee ori Ubi © N x 1 i 
a mad ae u 6 ee eee, le ner que e 
Stettin, den 17 1 Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und f iſt freundlichſt Netter 5 wichen AA Stu N wi A 2 
Abends 8 Ubr Bibelſtunde: Grams, Prediger. 


beſeitigt Strophnlofe, chroniſche Katarrhe. 


— 


und ſchtaft ver offenem tener. n hat n ber kenne. Dann habe er hinzugeſetzt: wenn er ftellt werden. Die ſaatliche Finanzlage ſei ja 
Nacht einen unheimlichen Schrei ron einer 2 5 (Zeuge) aus der Unterſuchung herauskomme, dann günſtig genug, daß Beier Punkt keine Schwierig⸗ 
ftimme gehört, kann aber . jagen, ob dieſer |jolle er doch an die Witiwe Budig Frank⸗ keiten bereiten werde, wenn nur Herr Miquel 
ch ohnung oder von] furt a. O. ſchreiben und ihr jagen,“ ſie bei bereit ſei, ſeine milde Hand aufzuthun. Die 
der Straße her kam. — Kriminalinſpektor Braun [ihrer Vernehmung ir möge, Guthmann ſei] Vorlage enthalte auch einzelne, der enderung 
giebt auf Befragen durch den Staatsanwalt die alle Nächte in ihrer Wohnung anweſend geweſen. bedürftige Beſtümmungen; dahim gehöre u. A. 
Möglichkeit zu, daß ein jo greller Schrei in dem — Angekl.: Ja, ja, das wird wohl wahr ſein! auch die, daß die Erlangung der Doktorwürde 
Haufe gegenüber gehört werden könnte, obgleich. Das wird am Jeder thun, wenn er in auf einer preußiſchen Univerſität Vorbedingung 
die Fenſter der Singer ' ſchen Stube geſchloſfen] ſolche Lage kommt wie ich. So wörtlich, wie der für die llebertragung der Kreisarztfunktion 
und verhängt geweſen ſeien. — Staatsanw.:] Zeuge bekundet, wird die Aeußerung wohl auch! ſein fol. 
Dieſe Möglichkeit könnte unter umſtänden von; nicht gelautet haben; da thut ja Jeder immer Abg. v. Waldow (.): Der Schwerpunkt 
Wichtigkeit jein, da dieſer Schrei der einzige An⸗ etwas hinzu. Die weitere Zeugenausſage war der Vorlage liegt in der materiellen Stellung der 
halts punkt fi, um die Zeit, in welcher der Mord un veſentlich. bisheri 
ad ſei, zu beſtimmen. — Medizinalrath „ 
r. Long sieht auf Fragen des Vorſitzenden Menſchengeſtalt iſt der Arbeiter Hermann Kuſch⸗ leiſtungen ſtand. 
rochmals ſeiner Ueberzengung Ausdruck, daß bei kiewik aus Rauſchken bei Gilgenburg. Mit ſeiner Kultusminiſter Dr. Boſſe: Es ſei Wunſch 
4 weiten Frau gerieth er in 8 die der Regierung, ſich mit dem Hauſe zu ver⸗ 
eder 


4 — deutſche Doggen, 63 Bernhardiner. rungen angenommen. N 
in, 21. April. In der geſtrigen Stadt⸗ Kiel, 21. April. Das Segelſchiff „Svea“ 
. wurde über die Pots⸗ kenterte bei Sturm im Katiegat und 


ſenhaus⸗Affatre lt, Ä 
träge betr. bie Behandlung Berliner Waisenkinder ſchaft wurde gerettet. Der Dampfer Pelk⸗ 
im katholiſchen St. Joſephs⸗Waiſenhauſe in Pots⸗ im Sund fefigeratben. Mehrere Bergu 
dam reſp. die Herausgabe derſelben vorlagen. dampfer find an die Unfallſtelle abgegangen. 5 
Der Stadtrath Kämpf theilte mit, daß das Wai⸗ Braunſchweig, 21. April. Der frühere, 
ſenhaus verſprochen habe, die ſeitens der Ders Hofſtaatsſekretär Koennecke wurde abermals von 
liner Waiſenhausdeputation verlangten Forderun⸗ der Strafkammer wegen Majeſtäts beleidigung z 
gen zu erfüllen, ſodaß ein Fall Steinert ſich nicht 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. ö 
mehr ereignen konne. Wien, 21. April. Der Vertreter Oeſterreich⸗ 
Thorn, 20. April. Auf dem biefigen Ar⸗ Ungarns bei der Friedens⸗Konferenz, Sektions⸗ 
tillerieſchießplatz ereignete ſich heute ein ſchwerer ſchef Graf Welſersheimb wurde zum außerordem⸗ 
Unglücksfall. Die Arbeiter Raatz, Lewandowski lichen und bevollmächtigten Botſchaſter ernannt 
Den Abendblättern zufolge ſoll ein ſiebzehn⸗ 
jähriger junger Mann ein Gewehrmodell erfun⸗ 
den haben, welches in einer Viertelſtunde 600 
Schüſſe abgiebt und zu je 15 Patronen n 
einer einmaligen Ladung bedarf. Das Mo 
wird im Wiener Arſenal geprüft werden. 
ag, 21. April. Die „Naroduy Liſty⸗ 


20. 
mus hat hier ein weiteres Opfer gefordert. Wäh- auf Grund des 8 14 erlaſſen werde; nach dem⸗ 
rend die bisherigen Fälle von fanatiſchem Irrſinn selben ſoll Böhmen in fünf Zonen eingetheilt 
fi Unten unter der Form alberner Geberben | werben. 
ittenpredigten auf offener Straße bekunde⸗ Linz, 21. April. Dem „Linzer Volksblatt“ 
ten, forderte der geſtrige ein Menſchenleben. Die wird aus Rom gemeldet, daß im nächſten Kon⸗ 


> am 7. Oktober feine Ehefrau bei ihrer in|Nach den früheren Beſchlüſſen des Landtags war 


London, 21. April. Eine „Dalziel“⸗Mel⸗ 
dung aus Shanghai beſagt, der deutſche Kreuzer 
Anfall religiöſer Verzweiflung fie ihre „Gefion“ habe Befehl erhalten, nach Apia — 
zie in der Mordnacht noch kurz vor der Mordthat P hen; ein zweites deutſches Kriegsſchiff j 

Auf ihr Geſchrei liefen mehrere Perſonen herzu, 


gehen; 
* e 5 demnächſt folgen. Nach einer anderen „Dalziel a 

Straße geſehen haben. iſt dies alſo der lezte Angeklagte: „Das habe ich gut gethan. Kreise Willen, der der Vorlage von allen Seiten ent⸗ fanden aber nur mehr eine lebende Fackel. Die Meldung aus Newyork foll das in Viktoria 

Mann, mit dem die Singer lebend geſehen worden phyſikus Dr. Gottwardt ⸗ Oſterode äußerte ſich gegengebracht werde, halte er ſich berechtigt, auf Unglückliche wurde in einem hoffnungsloſen Zu⸗ (Bri 

iſt. Die das am 7. April Apia berührte, die unglaub⸗ 


amtlicher Arzt noch nicht ſo ſchreckliche Verletzungen alle Theile befriedigenden Form zu hoffen. die ſich bemühten, fie aus den Flammen zu würdige Nachricht mitgebracht haben der Rome: 
80 2 N retten, hatte je ae, „Laßt mich den] manden des „Falke“ ſei auf Befehl des älteſten 
n un 


t. Columbia) eingetroffene Schiff „Orauge⸗, 
ſtſſtande nach dem Spital geſchafft. Den Nachbarn, 


für meine Sünden Buße engliſchen Flottenoffiziers verhaftet worden, weil 
thun.“ er den Leuten Mataafas Waffen geliefert habe. 


ü IE TER" London, 21. April. Die Blätter veröffent⸗ 
lichen Depeſchen aus Havanna, nach welchen der 


karliſtiſche General Mirabed in Begleitung von 
fünfzig jungen Leuten, die von Don Carlos zu 
11 Offizieren ernannt ſeien, ſich von Havanna nach 
„Frankreich eingeſchifft habe. 

Petersburg, 21. April. (Privat⸗Telegramm.) 
In Kiew fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen re⸗ 
; - Ipoltirenden Studenten und der Polizei ſtatz, 
Marſeille, 21. April. Man befürchtet in wobei viele Verwundungen vorkamen. 400 


Studenten wurden verhaftet. 


Berlin, 21. April. 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
60. Sitzung vom 21. April 1899. 


heitlichen Beaufſichtigung. 
Miniſter von Miquel: Man hat die 
Finanzfrage hier in den Vordergrund gedrängt. 
Ich bin der Meinung, daß es ſich bei der Vor⸗ 
8 1 Uhr. lage zunächſt um die Befriedigung eines drin⸗ 

Am Miniſtertiſche: Boſſe, von der Recke, genden Bedürfniſſes handelt und daß dabei die 
von Miquel. Finanzfrage erſt von ſekundärer Bedeutung iſt. 
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung So kann ich nicht einſehen, warum ein Kreisarzt 

des Geſetzentwurfs betr. die Kreisärzte und Ge⸗ nun überall keine Privat⸗Praxis haben ſoll. Ca 
ſundheitskommiſſionen. Selbſt von genauen Kennern und Praktikern iſt 
Abg. Dr. Langerhans (freif. Volksp.): mir verſichert worden, daß ſie meine Anſicht 
Eine geringere Verbeſſerung der Kreisärzte gegen⸗ theilen, und der Forderung, daß der Kreisarzt 
über den bisherigen Kreisphyfici iſt ja nicht zu keine Praxis treiben dürfe, widerſprechen. Es 
verkennen, namentlich bezüglich der Beſoldungs⸗ giebt eben Bezirke, in denen ein Kreisarzt, nur 
verhältniſſe und der Initiative; aber im Ganzen als ſolcher, kaum ausreichend beſchäftigt werden 
bleibt die Vorlage doch weit hinter den Ver⸗ kann. Soll nun der Mann vielleicht als Bezirks⸗ 
ſprechungen zurück, die uns ſchon früher gemacht arzt geringer beſoldet werden, als die Privat⸗ 
ſind. Die Geſundheitskommiſſionen ſind ja grade ärzte der Gegend in ihrem Einkommen geſtellt der Herzog von Koburg und Gotha und der 
nicht neu, aber es iſt ihnen doch nur eine recht ſind? Allerdings präjudizirt die Vorlage die] Herzog von Connaught zum Beſuche des — . ˖ A 
beſchränkte Initiative gegeben und ihre Be⸗ weitere Entwickelung der Reform in keiner Weiſe. auf der Wartburg eingetroffen. . r } 


wegungsfreiheit bei der Ermittelung über aus⸗ Ich bitte Sie nur, die Vorlage nicht ſo zu be⸗ — Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Madrid 5 
gebrochene Krankheiten iſt eine ſehr geringe. Der handeln, daß das Kind in der Kommiſſion völlig meldet: Das Euch der Wahlen entspricht E. Dame 9 
8 = 
al] 
Sammte, Velvets am besten u. hilligsteu von 


aus gekommen zu jein ſchien, die Thür noch ge⸗ 
rade zumachte und ſich die Hoſen abklopfte. Der 


ätte eintreffen müſſen, mit ſeiner ganzen aus z 712 
H En 3 Börfen:Berichte. 


25 Mann beſtehenden Beſatzung untergegan⸗ 
gen iſt. n Stettin, 21. April. Wetter: Veränderliche 
— LL — ar, ge * > rn En 
| arometer 7 imeter. nd: 2 
Telegraphiſche Depeſchen Spiritus ver 100 Liter à 100% lots 


Berlin, 21. April. Heute Vormittag find ohne Faß 70er 38,30 bez. 


ſtimme aber entſchieden nicht, ſondern ſei viel 
x} geweſen, der Hut habe dunkler ausgeſehen. 

er Mann habe ſich, nachdem er ſeine Hoſen ab⸗ 
geklopft, rechts nach der Jeruſalemer Kirche zu 
gewandt. Der Mann habe etwas krumme Beine 
(ſogenannte O⸗Beine) gehabt; auch Guthmann 
hat etwas krumme Beine. Der Bart des Mannes 
ſei ihm dunkler vorgekommen als der Bart Guth⸗ 
mann's. Ein Geſchworener erſucht den Zeugen, 
doch auch die Geſchichte mit dem Dienſtmädchen 
u erzählen, und ſetzt erlänternd hinzu: er ſei 
im Omnibus zufällig Zeuge einer Erzählung ge⸗ 
worden, die der Zeuge einer anderen Perſon ge⸗ 
macht habe. Die. Erzählung habe ſich auf den 


Kreis ihrer Obliegenheiten iſt zu eng bemeſſen. erdrückt wird. durchaus den in Regierungskreiſen gehegten Er⸗ 
e ee ungen des Redners bleiben:! Abg. Ehlers (frſ. Vg.) ſpricht ſich ent⸗ wartungen. Das Kabinet Silvela verfügt über eine 
er im Haufe herrſchenden Unruhe meiſt uns ſchieden dagegen aus, daß man dem Kreisarzt Majorität, die durch nahezu einhundert Stimmen | stoffe, 


in, In ber Berigniß dee R r 
Dienſtmädchen in Schöneberg habe ihm erzählt, verſtendlic)h. in ber efugniß des Kreigarstes f pie Privatpraris ganz unterſage. Ohne diese . — | 
daß ein anderes Dienſtmädchen Namens Scholz, die Berufung der Sanitätstommiſſton jederzeit Praxis werde der Kreisarzt bald verknöchern und a Shrofeffor Heinrich Kiepert, der berühmte —— — x mit genauer — 
welches im Krankenhauſe am Urban gelegen, von verlangen zu tönnen, liege ein Eingriff in die zu einem bloßen Verwaltungs beamten werden. Geograph und Profeſſor an der Univerſttel — r n 
dem Morde geſprochen und geſagt habe: Guth⸗ Selbstverwaltung. f Die Debatte wird hierauf geſchloſſen. Berlin, iſt heute früh nach längerer Krankheit g 
mann ſei es geweſen und er habe die Singer bg. Dr. Graf Douglas (rk): Die Die Vorlage geht an die um 7 Mitglieder im 81. Lebensjahre geſtorben. ; | 


ganz genau gekannt. — R.⸗A. Dr. Schwindt a 
meint, daß dies wieder nur beweiſe, was bei 
ſolcher Gelegenheit Alles geſprochen werde. — 
zrath Dr. Sello macht darauf aufmerkſam, 
daß Kriminalkommiſſar Braun bereits Nach⸗ 
e nach den Dienſtmädchen angeſtellt und 
8 eine auch ſchon ins Gerichtsgebäude gebracht 
wurde. Er habe ſie aber wieder weggehen laſſen, 
weil ſie abſolut nichts Weſentliches habe bekunden 
können. — Kriminalkommiſſar Braun beſtätigt 
dies, er wird aber beauftragt, noch einmal Er⸗ 
mittelungen anzuſtellen. Der Zeuge Buderow 
kennt Guthmann, der im Jahre 1897 mehrere 
Monate bei ihm gewohnt habe. Im Juli v. J. I ſte N 
ſei er (Zeuge) in eine Strafſache verwickelt ge⸗J niſſen gerecht wird. 
weſen und ſei auf dem Polizeipräſidium mit Abg. Dr. Rügenberg (tr.) hält es für 
Guthmann zuſammen getroffen. Als ſie gemeinſam dringend erforderlich, daß die Kreisärzte theil⸗ 
nach dem Unterſuchungsarreſt gebracht wurden, nehmen an der Wohnungs⸗Kontrolle, an Ein⸗ 
habe er von Guthmann erfahren, weſſen dieſer richtungen für Seuchen bekämpfung und an den 
beſchuldigt ſei, und ihn gefragt, ob er wirklich zur Bekämpfung der Tuberkuloſe getroffenen 
die That begangen habe. Guthmann habe es Raßnahmen. Dazu ſei freilich erforderlich, daß 
beſtritten und geſagt, daß er die Singer gar nicht die Kreisärzte auskömmlich in ihrem Gehalte ge⸗ 


zu verſtärkende Kommiſſion, welche die Vorlage — Der wegen Landesverraths verhaftete 
f r r Infanterieregiment, 
Hierauf vertagt ſich das Haus der, wie gemeldet, von Bromberg nach Spandan 
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr überführt werden ſollte, iſt in voriger Nacht auf 
Tagesordnung: Ausfü rungsgeſetze zum dem Bahntransporte zwiſchen Tantow und 
Handelsgeſetzbuch und zur Grundbuch⸗Ordnung, n EE 
Geſetz betr. die Gerichtsordnung für Berlin. — In der Reichstagskommiſſion für die 


1 

— 2, Ubr. Poſtnovelle wurde heute die Berathung über die 
— ae 252 5 7 er 3 2 Art. 4 —5 Aus⸗ 
8 . ehnung des Poſtregals; Konzeſſionspflicht neuer 
Vermiſchte Nachrichten. Privatpoſten; Entschädigung für die Einjehräns 

— Allgemeine Ausſtellung von kung der beſtehenden) fortgeſetzt. Die Artikel 
Hunden aller Raſſen zu Pankow⸗ wurden angenommen Artikel 2 und 4 nach der 
Berlin, Reſtaurant Linder, Breiteſtraße 34, Regierungsvorlage, Artikel 3 mit einem Antrag 
am Sonntag, den 23. April 1899. In der von] Paaſche, wonach die Privatpoften vom 1. April 
der Geſellſchaft der Hundefreunde veranſtalteten 1900 ab eingehen). 
Allgemeinen Hunde⸗Ausſtellung werden 623 Hunde — In der Reichstagskommiſſion für die 
von etwa 450 Aucsſtellern vertreten fein. Be⸗[Ler Heinze wurde heute die Berathung des 
ſonders zahlreich werden die Beſucher Jagdhund⸗ § 184 (von der Regierung neu beantragt) betr. 
raſſen vorfinden, allein 240, darunter 78 Vor⸗ Anbietung und Ausſtellung unzüchtiger Gegen⸗ 


fila d SOnalR) 


Proben und Rester-Kaffee 
Qualität I das Pfd. 110 PL, 

ee 
Heinrich Ludwig Voigt, 


Kaffee⸗Röſterei. 
aupt-Geſchäſt Frauenſtr. 30, 
2. Geſchäft Breiter. 33. 


Deutsche Eisenb.-Obl. Kieler . . . b Laurahlüitte ,.. 
2 106,50 |Bresi. Oelfabrik| 81, 45 


I 1 35 Anleihen. 
Aufgebot. Berliner Börse eu. soo |}; e eee 
Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn Posener 6, 7890 „ 9.4 96,106 * 
Jacob Lehmann in Stettin unterm 18. April vom 21. April 1899. dere 000 412 ” SEE 7 62858 120,80 G5 
1889 ausgefertigte Police Nr. 78,230 über IE 5000(ů re „Ser. 18 5 „ Com 3½ 87,800 „ Privatb.| 118,75 [Cassel, — 2250 
iſt dem Herrn Verſicherten abhanden gekommn. Wechsel. 8 2 42 20.0 all 8° . ‚|Meckienb.Bk. 40. 118 8 Trebertrock.|332.G 
Der gegenwärtige Juhaber gedachter Police wird Wos tial. Prow-Anl . | f. 2810 ns. Gtä-Anl.| dr 1 189,60 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei] Amsterdam 1 168.306]Westpr. % 97.25G|Chinesische „ | 
ans zu melden, widrigenfalls die verlorene Police für] Brüssel .... a Te 30,80G|Berliner Pfanäbriefe — 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragsteller ne „ 4 55 72 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. Er er Te 20.44 5 b. 88.80 IN —.— 2414 8 
Berlin, den 16. Februar 1899. ana sat 2759 r * .| 92300 115 23 
Victoria zu Berlin New-Tork . e Anz] Kufa Neum.none, 1 f 1 4 
Allgemeine Berſicherungs- Aktien - Geſelſchaft. = a ES ‘ Weeld Bie. ai 11% 
Der Direktor. 2200001 : See Kaufe] 240 
0. Gerstenberg. — Plätze |8 Tg. | 80,59 45 Bear] 1319 
Plätze... 15.2 5 1 5 
— 4 13 5 * 
Rubengut- Verkauf, = —.— 22 - 
’ = 7 
Bankdisc. 4½ Lombard 5 93 30 
4 2 2 89.50 4 
cventl. Parzellirung deſſelben. Geldsort Schlesw-Holst. „ == > 
Gut Bytkowo, am Bahnhoi Rokietnice ge: sorien. „ ” — 4 
iegen, 20 Minuten von Stadt Poien, mit Daupfe] 20 res- Brücke‘ 20,40 Wostfälischh „ rt - 
molkerei 1600 Morgen groß, einſchließlich 180 Morgen | Gold- Dollars 12 . » 2 5 
— er 1 (200 Morgen Rüben, 260 Diorgen Imperiale Nds . un : 
+ orgen Raps, 100 Morgen Weizen, 4 ee 8 „ 22 Argo Dampfsch.] 10 0 
Morgen er 100 Morgen Hafer, 100 Morgen — er et Hannov.Rentenbriefe le Rah r Bebe. Ans dere 185,80 9 
Kartoffeln, 50 Morgen Gemenge) in Parzellen oder] Französische „ 81,06 zu 5 Chines. Küstent.| 85.0 Inshm. Bran. 
im Ganzen preiswerkh zu verkaufen. — Verkaufs⸗ Holländische „ —— 2. zen 2 
termin findet in Bytkowo am 1. Mai d. Js., Vor⸗ — 5£ 210.20 


mittags 10 ½ Uhr, ſtatt. Vorherige Beſichtigungen und 


terhandlungen erwu cht. 
as Wolf Tilsiter in Bromberg. 


— [nn 


„ Zolleoupons 323,80 
(Umrechnungs-Sätze.) | France — 
e eee Ba 
1 . öst. W. — 1,10 . u ” 
holt, W — 1,10 . 1 Goldrubel —[Preussische 
8,20 4. 1 Dollar — 4,25.4. 1 Livre 
Bterl. — 20,40 4. Rubel = 2,16 A. 


Deutsche Anleihen. 


8 


Ein Tabrikgeschäft. 


welches ſchwere Bettwaaren als Spezialität herſtellt. 
ſucht einen Vertreter für Pommern und Mecklen⸗ 
burg, welcher bei der Kundſchaft gut eingeführt iſt. 

Meldungen unter Aufgabe von Referenzen unter 
beinen Nr. 100 an die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3. 


ger Für zlegelelen 


Rhein. u. Wosit. „ 


Sächs. Staate-Anl. . 
15 Staate-Rente 


J. Wagen e e . e "Btagee Sue) = 
4 57 an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ —. 
K > 18 12 
arte Konnerfations -Lerikon, 2 
eueſee Ausgabe, billig zu verkaufen en 
Burſcherſtr. 42, 3 Tr. Inte, = 


— Te en 


— 


— 


L—H——— gg 


ee. Schwedt wurden vorletzte Nach 


arbeiten. Die Abgebrannten find wenig oder 


159,00 bis 161,50, Gerſte 130,00 bis 135,00, 


r „ Stettin Fiitz. 
5 Extrafahrten am Sonntag, d. 23. 
y d. M., per 
S. S. ‚Salamander‘; 2 


9a Uhr Vormittags, 
7 Abends 


Provinzielle Umſchau. 


eee 
SS un 


t zwei 

dem Ackerbürger Mews gehörige Tabacksſpeicher 
ie vier Scheunen der Ackerbürger Pahl, 
ttack, Keller und Sauvage durch Feuer zer⸗ 
t. Bedeutende Erntevorräthe wurden durch 
Brand vernichtet, bei Sauvage auch Tiſchber⸗ 


255 (Concertsaal). 
Dienſtag, den 24, April 1899: | 2 
— Crosser Ball. - 
Diverse Ueberraschungen. 


? Anfang 9 Uhr. 
dl Entree für Herren 1,50 Mk., für Damen 75 Pfg. 


. verſichert. — In der Provinz haben die 
chwalben ihren Einzug gehalten. — Der 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten hat für 1899 zu den Vorarbeitungskoſten 
2 die Regulirung der Randow und 
ie Melioration des Rando wbruches 
10 000 Mark als erſte Rate zur Verfügung ges 
t. Es handelt ſich hierbei nur um die Koſten 
Vorarbeiten zur Ausarbeitung eines Projekts, 
nicht um die Koſten der Ausführung deſſelben. 
— In Köslin wurde der zum Superintendenten 
der dortigen Diözeſe ernannte Paſtor Braun aus 
Groß⸗Streitz durch Herrn General⸗Superintendent 
D. Poetter in ſein Amt eingeführt, auch Herr 
Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Richter nahm an der 
ier theil. — In Ueckermünde kann am 1. 
ai d. J. die Provinzial⸗Korrektions⸗ und Land⸗ 
armen⸗Anſtalt ihr hundertjähriges Beſtehen feiern. 
— In Greifswald wurde während einer 
Schwurgerichts⸗Verhandlung der Arbeiter Bereit 
unter dem Verdacht des Meineides verhaftet, 
derſelbe hatte, als Zeuge vernommen, angegeben, 
er ſei noch nicht beſtraft, während durch tele⸗ 
aphiſche Anfrage bei ſeiner Heimathbehörde 
fort feſtgeſtellt wurde, daß er ſchon mehrfache 
orſtrafen erlitten. — In Wolgaſt ſoll ein 
Vereinshaus erbaut werden und iſt dem dortigen 
Ev. Männer⸗ und Jünglingsverein die Genehmi⸗ 
ge zur Veranſtaltung einer Kollekte zum Beſten 
es Baues ertheilt. — In Swinemünde iſt 
der Kaufmann Frank Scheu unter Hinterlaſſung 
bedeutender Schulden flüchtig geworden. — Der 
Geſaugverein (gemiſchter Chor) in Greifenberg, 


Wildgattern. Man verlange Preisl. No,6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und 
Empfehlungen gratis von 

J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


1 ier Tauber, zu verkaufen 
Zeitungspapier, ee e 
Camminer Landbrot, vorzüglich im Geſchmact, 
empfiehlt Wilhelm Golk, Kloſterhof 21. 


ISOSOSSOSSOSOSSOOSSO 


Vermiethungen. 
m — 

5 „A Stuben. 
Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zu vermiethen. - 


Näheres bei W. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. f 


Stube, Kammer, Küche. 
Fuhrſtr. 27, Erkerwohn. f. 1—2 Perſ. ſof. z. verm. 


SOSISISIISISISSSIS 


Endſtation der Linle Schivelbein⸗Polzin. ſehr ſtarke 


B ad Pol Y/ in Mineral⸗Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 

4 9 Scolbäder (Lipperts und . — Methode), Maſſage, 

- auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 

Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kurhänſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaiſerbad, 
Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 


Auskunft ertheilen: Bade verwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſekontor und der 
Tourist in Berlin. 


Saison: i 118 
wi-öciter. Bad Reichenhall 
Boolebad-,; Molken- und grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayerischen Alpen. -Söole-, : 

Muttorlaugen-, Moor- und Latschen-Extract-Büder; Ziegenmolke, Kuhmilch, Kefir, Alpenkräutersäfto, alle 
Mineralwasser in frischen Füllungen; grösste neumat Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Professor Oertel’s Methode, Kaltwasserheilanstalten und Heil nastik, 

Beste hygienische Aligemeinbedingungen durch Hochquellenleitung, Canallsation und Desinfection; 
ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tenis-Plätzen; nahe Nadol- 

wälder und . * nach allen Richtungen und Steigungs verhältnissen. Täglich zwoi 

Concerts, der Kurkäpeſie, Saisontheater, Lesekahinete, Bahn-, Telegraphen- und Telephon-Stationen, 
Ausführliche Prospecte gratis und franco durch das Kal. Bad- Commissarlat. 4 (*) 


Dirigent deſſelben Herr Baron v. Senf⸗Pilſach = . Stube, Kammer, Küche zum 
auf Batzeritz, brachte geſtern im Lipke'ſchen Saale 1 4 63 E 2 C Holzſtr. 14b, 1. Juni zu vermiethen. 
das Oratorium „Selig aus Gnade“ von A. Becker ——— ——U—U —ä—ä— — 

r Aufführung unter Mitwirkung des Herrn zur Möblirte Stuben. 


aſtor Sydow⸗Klanin. Der Beſuch der Auf⸗ 
führung war beſonders aus deu beſſeren Ständen 
aus Stadt und Umgegend groß und erntete der 
Verein großen Beifall. Es wird jetzt beab⸗ 
fi tigt, die nach Gülzow zu erbauende Bahn 
bei der Halteſtelle „Chauſſeehaus“ der Greifen- 
berg⸗Horſter Bahn in dieſe Bahn einzuführen, 
o daß von dort bis hier das Geleiſe der Horſter 
hu mitbenutzt wird. 


S jarr . . 
Kurfürſtenſtr. 16, 
part. rechts, zwei elegant möblirte Zimmer mit 
Badeeinrichtung, Vorgartenbenutzung ſof. z. vermiethen. 


Kurfürſtenſtr. 6, 2 Tr. I. e. frdl, gut möbl. Zim⸗ 
mer m. Badeſtube u. Schreibtiſch a. e. Herrn 


Schlaßfſtellen. 

Eine anſtändige Frau oder Mädchen 

findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 

gen Familie Roſengarten 29, Hof 
2 Treppen. 


Ein anſtändiger Schneider findet freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle Saunierſtr. 10, S. 3 Tr. r. 
— — — — — — 


— — 


F 


1 


== Königsberger Pferde-Lotterie, 
Ziehung am 17. Mai d. Js, 
a Loos 1 Mark, 


ſind zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie bei 
Rt. Grassmann, Linden. 25 


Getreidepreis⸗Motirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 21. April wurde für inländiſches Ge: 
kreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: N 
„ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, Weizen 161,50, Gerſte 135,00, Hafer 
129,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Stettin: Roggen 141,00 bis 144,00, Weizen 


Die Leitung der im beſten Gange befind⸗ 

lichen Detail: Filiale einer alten erſten 

Cigarrenfabrik ſoll Umſtände halber 
bald anderweit vergeben werden. 

Es wird für dieſen, mit gutem Salair verbun⸗ 
denen Poſten, nur auf einen unverdroſſenen ſtreb⸗ 
ſamen Herrn reflektirt. 

Bewerbungen, die Lebenslauf und Aufgabe der bisherigen Stel⸗ 
lungen enthalten müſſen, unter N. B. an die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


ö Kellerräume. 
ihrſtr 8 Wohn⸗ und Handelskeller zu ver⸗ 


7 miethen. Näheres 2 Treppen. 


Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 28,00 bis 
34,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
135,00, Gerſte 130,00, Hafer 127,00. Mark. 

Anklam: Roggen 135,00 bis —.—, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.— Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis —,— Mark. S 
Platz Stolp: Noggen 130,00, Weizen 
162,00, Hafer 124,00 Mark. a | 

Stolp: Roggen 130,00 bis 136,00, Weizen 
162,00 bis —,.—, Gerſte —,— bis 1 
Hafer 122,00 bis 130,00, Kartoffeln 34,00 bis 
—.— Mark. 

Kolberg: Roggen 134,00 bis —,.—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 137,00 bis 
—.—, Hafer 122,50 bis —.—, Kartoffeln 33,00 
bis —,— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 142,00, 
Weizen 160,00 bis 155,00, Gerſte 134,00 bis 
—.—, Hafer 120,00 bis 128,00, Saat⸗Hafer —— 
bi 


Buch⸗, uſikalienhandlung ein⸗ 
treten. 


von hald eine Stelle in einer Conditorei. Offert. sub 


N. 3. au die Erved. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


200. Aönigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
„Klaſſſe. Ziehung am 21. April 1899 (Nach m.). 

Nur die Gewinne über 220 Mt. ſind in Parentheſen beigefügt, 

Y (Ohue Gewähr. B. H. 

36 145 72 395 875 87 1058 68 116 210 625 725 

885 984 2501 632 36 (300) 79 737 861 3041 85 422 

502 678 743 858 4215 328 510 48 672 96 708 49 804 

5028 151 599 607 35 875 (1000) 6123 71 337 677 897 
(3000) 7089 259 331 56 445 613 773 80 805 16 (300 
85 8063 90 175 252 395 403 94 594 9100 429 51 

684 730 82 827 932 79 (500) 1 

10237 55 539 711 960 11002 201 70 (500) 305 582 

84 627 757 12265 88 303 401 553 910 13074 114 285 
558 616 42 918 (500) 14019 189 352 87 428 (300) 88 
524 626 791 15109 13 38 265 348 760 82 808. (500) 

‘1.87 (500) 908 (300) 10062 121 365 507. 57 754 976 

17012 61 95 127 33 72 219 35 73 344 491 ir 527 
846 18050 98 8 195 40 25 55 0 47 70¹ 
5 859 61 19089 96 136 40 335 588 715 18 97 876 

20100 66 406 (3000) 779 814 928 21005 111 316 
413 551 72 873 (1000) 91 92 941 (1000) 22133 36 272 
430 599 887 23144 216 84 342 98 465 534 615 (1000) 
20 864 87 24326 49 72 77 448 543 56 74 751 58 65 
883 (3000) 913 40 25122 47 352 87 456 641 61 95 
797 818 956 20055 245 85 (300) 325 (300) 607 52 
773 833 944 73 27022 55 176 (300) 368 404 92 818 
42 (5000) 62 28071 497 501 45 55 70 631 707 37 
852 29099 115 26 83 380 92 456 (15000) 622 
757 (3000) 

30327 (300) 47 714 21 26 814 43 66 74 999 31066 
105 (3000) 70 81 347 54 440 579 (300) 660 782 971 
32170 94 256 308 94 539 (1000) 42 613 99 738 844 55 
33011 (300) 119 (500) 79 224 81 323 865 34049 141 
360 476 81 534 49 624 92 772 865 78 916 35333 95 
520 640 (1000) 902 37 36006 146 316 431 79 524 905 
37066 86 (10000 103 38 219 470 622 832 99 927 
28020 55 112 37 97 279 405 66 500 757 819 918 
39105 497 500 667 757 81 890 93 917 75 

40068 195 419 524 30 (300) 657 785 (1000) 941 (500) 
57 (300) 41086 1 398 496 507 639 (300) 729 925 
(1000) 63 86 42153 (1000) 599. 644 787 936 43040 
1000) 351 633 719 82 888 967 44417 33 705 15 960 
15056 253 60 62 64 384 425 574 84 (500) 88 703 93 
810 (500) 46229 43 73 323 411 575 864 47052 95 134 
274 91 346 72 (1000) 79 512 (3000) 89 98 645 716 37 
33 806 48000 281 367 480 532 635 (300) 842 972 
49254 515 (500) 602 936 66 

50269 308 24 35 (3000) 683 51238 531 748 825 


74. 446 619 81 701 69 912 25 111025 
215 58 378 661 76,702 911 22 112061 200 306 24 487 
701 (1000) 870 113000 444 74 78 92 724 57 114316 
459 78 975 115098 123 314 508 795 833 967 116107 
248 318 61 83 (300) 519 25 87 600978 117154 405 
619 826 (1000) 118270 71 414 64 617 35 801 15 74 
901 119120 453 553 60 775 847 970 77 
120247 (300) 63 502 717 862 949 121053 722 7 
122034 72 137 58 243 300 36 429 (300) 725 970 12326 
(3000) 356 77 510 856 933 (3000) 124021 159 86 218 
65 96 456 (1000) 87 (300) 586 662 707 21 81 994 
125100 6 235 415 505 882 126048 67 129 416 716 
842 (300) 909 33 127012 (500) 81 243 578 649 710 
(8000) 807 128231 6138 47 48 701 868 951 60 129302 
7 437 549 611 714 a 
130013 91 202 302 34-87 622.715 802 959 92 131006 
239 78 330 (1060) 65.6500) 479 705 40 942 90 132155 
(500) 224 414 521 (8000 875 133247 316 485 90 5 
648 31 6000 65 91 736 85 809 983 134237 95 401 15 
32 (3000) 582 732 931: 135085 101 62 (1000) 70 76 
214.34 70 (1000) 92 347 549 80 606 (500) 758 78 (1000) 
136234 535 917 137004 269 338 63 434 55 830 138013 
117 52 209 64 335 561 (500) 78 139054 (300) 125 61 
99 204 47 67 326 575 82 90 631 755 70 (300) 983 
140032 177 250 79 302 78 706 36 94 141080 214 
578 675 85 703 33 83 929 142080 239 57 314 428 
68 500 606 78 722 833 41 988 143114 23 73 (300) 
247 408 690 (300) 762 82 847 926 76 144013 359 559 
604 (300) 53 862 907 20 145209 329 93 501 604 6 
72 75 96 715 999 146023 35 (300) 51 200 47 73 351 
59 79 848 992 147003 210 31 355 60 445.82 736 59 
82 872 918 59 148108 39 49 323 575 659 825 73 967 
149155 376 94 534 705 48 91 931 
150098 109 93 283 443 504 676 758 926 18107 189 
278 583 656 724 847 958 97 152094 250 305 467 655 
841 74 153025 235 354 (3000) 92 459 535 744 62 67 
861 154025 45 48 242 47 50 452 54 660 703 991 
155013 306 91 718 89 900 22 156046 169 93 206 29 
(500) 468 506 634 167106 270 578 726 45 90 843 47 
40009 247 (1000) 58 358 431 (300) 67 555 749 10 58 989 158072 265 522 39 96 641 159070 97 
62 (1000) 843 (300) 922 28 30 36 41115 28 51 80 366 | 305 81 91 (300) 420 80 531 604 17 19 36 (500) 756 58 
412 40 544 810 42054 63 191 600) 421 613 (300).27 | 920 41 (300) 
3 160279 353 780 83 833 60 993 161004 49 227 502 
619 738 70 958 75 162039 130 496 510 58 809 910 28 
163003 41 154 201 300 59 422 76 164030 39 112 49 
e e e e 
a h 66 16 € 501 37 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 690 733 968 (300) 91 (300) 167332 81 83 594 780 
in 100,000 Theilen 6,70 Theile organischer Subſtanzen. 168020 163 209 87 315 414 801.19 169120 (300) 


Der Polizei⸗Director. 141 200 395 597 720 33 808 23 909 
nu | 


K la ſſe. Ziehung am 21. April 1899 (Vor m.). 
Nur die Gewinne über 2:7 Mk. find in Parentheſen beigefügt 
r (Ohne Gewähr. B. H. 

117 96 234 (300% 388 805 059. 1062 169 79 545 742 
65 82 863 72 20% 441 546 671 714 950 3099 167 
201 2363 436 (500) 99 521 874 96 922 4333 40 633 82 
733 817 942 5009 233 42 96 392 523 633 41 (5000) 
50 99 998 (1000) 6129 555 616 7043 174 92 499 543 
618 34 63 84812 35 958 (500) 8032 172 (300) 226 414 
70.579 777 (1000) 882 901 9037 137 76 78 501 (300) 
612 23 742 926 (500) a 

10031 236 372 96 430 (300) 524 43 84 860 72 901 84 
11013 116 287 360 914 68 12002 7 42 54 404 61000) 26 
680 813 902 13019 65000 20 28 36 79 81 135 93 220 
391 800) 415 83 (300) 966 14175373 333 448 515 
973 85 87 15357 540 52 54 722 37 859 97 918 90 
16134 62 315 551 (3000) 623 57 98 881 96 (300) 
17000 130 271 74 354 87 593 (1000) 610 60 03 745 
876 999 18021 (300) 56 144 (300) 212 505 604 (500) 
730 48 89 814 918 19288 340 424 47 504 25 48 49 53 
642 94 967 

20019 131 204 352 416 776 828 44 66 21040 82 
360 461 (500). 573 (3000) 691 709 32 44 7985 22007 
108 233 45 (15000) 78 351 456 511 627 50 726 810 
23043 102 88 271 315 432 525 746 56 860 934 24113 
262% 429 36 504671 93 739 963 23018 23 62 177 
285 482 581 655 745 953 26279 (1000) 370 83 518 
26 648 91 713 831 (500) 951 27016 67 270 397 691 
9 (1000). 28820 35 28 900 07 26 222 393 815 926 29064 
79 208 316 17 
30538 (500) 613 824 968 31087 90 276 6800) 311 
1 68. 449 32177 405 931 74 33001 271 436 542 

32 906 34064 155 210 68 448 53 519 88 757 909 37 
35136 50 256 312 (500) 434 78 546 648 738 40 36082 
(500) 232 38 84 426 93 679 799 845 (1000) 57 37175 
730 952 82 38041 488 676 77 962 39015 19 168 
71 236 (500) 40 572 676 84 727 37 68 


8 —.—, Kartoffeln 26,00 bis 30,00 Mark. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 22. April. 
Ruhiges Wetter mit wechſelnder Bewölkung 


und unveränderter oder etwas ſinkender Tempe⸗ 
ratur. 


2 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Rechtsanwalt Eggert [Kös⸗ 
lin]. Erich Voigt [Wuſterwitzl. Eine Tochter: Julius 

0 io a Lüſchow geb. Schulz. 64 
eſtorben: una ow geb. = 
INeuſtettinl. Karoline Heyden 95. Unruh, 80 J 
Anklam]. Eliſe Horn geb. Blümchen [Stettin]. Kauf⸗ 
mann Franz Dieckmann, 78 J. le Fuhrmann 


Wilhelm Breitſprecher, 48 J. [Anklam]. Ingenieur 
Friedrich Sündrop, 76 J. [Swinemünde]. Apotheker 
Otto Zaeske, 50 J. [uſedom]. 


Stettin, den 20. April 1899. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemischen 


170047 65 128 48 61 381 416 (500) 741 68 (3000 
Schroeter. 71 89 802 18 171001 400 13 524 739 875 312 
Grabow a. O,, den 21. Aprif 1899, 


N 172012 54 84 227 40 (3000) 48 93 472 Goch 625 703 
Bekanntmachung. 


9 823 178257 87 300 72 85 770 931 174061 66 316 60 
587 605 19 94540 17532 87547 727 911 79 176221 

Das diesjährige Impfgeſchäft für Grabow 

a. O. beginnt am % d. Mis,, Vormittags 
9 Uhr, im Mienagt'ſchen Lokale, Linden⸗ 
aße Nr. 6 hierſelbſt, und werden die Eltern reſp. 
fleger der in der Zeit vom 1. Januar bis 31. März 
1898 geborenen Kinder, wenn nicht Privat⸗Impfung 
beabſichtigt iſt, aufgefordert, dieſelben ſauber gewaſchen 


320 465 (10 0000 622 447 781 847 95 913 177428 73 (3000) 788 178270 
‘60045 315 422 91 556 96 731 en 97 995 179244 85 
61140 (3000) 44 302 91 505 (8000) 605 88 | 567 620 (1000) 819 86 904 . . - 
62034 160 457 636 857 63073 103 438 600 3 729 180003 229 32. 352 (300) 739 88 850 931 (500) 
61 810 (500) 62 64098 119 (300) 718 75 918 96 68004181102 257 316 473 512 71 89 622 990 182120 277 
19 170 255 469 85 87 558 632 46 790 980 66227 686 341 517 741 (1 833 183112 89 239 397 418 77 
823 912 83 67025 203 556 68025 90 147 267 366 (300) | 659 74 93 758 848 916 38 184104 63 220 (300) 310 
96 408 14 682 722 808 930 98 69005 119 99 240 351 ge ee 878 921 39 185184 94 201 399 434 601 
37.68 812 912 42 (300) 186359 421 608 (300) 925 85 


G0 78 305 483 (3000) 542 600 74 61051 606 826 
62090 298 416 56 560 85 805 63373 490 380 951 
(1000) 52 64121 31 5000 334 47 401 83 571 65151 
75 800 51 565 944 66144 349 56 424 29 910 92 
67030 271-744 824 68 68275 329 594 689 69118 
202 426 621 59 98 753 77 92 904 9 (3000) 23 

70066 84 553 691 71085 185 236 316 439 616 19 
714 65 871 72033 130 58 85 275 95 571 83 702 9 


und in jauberer Kleidung vorzuführen. 187106 92 4890 218 312 457 578 609 (1000) 768 91 [671 075 72172 200 415 522 74118 237 48 430 645 
Die Polizei⸗Verwaltung. 8 97 829 949 188018 93 106.25 75 470 860 185140 300 | 843 05 953 50 75049 141 383 (300) 86 639 703 73 01 

— — ci ir ;3 403 503 58 028 60 743 942 83 09.802 (500) 44 76095 236 485 617 873 988 77420 
k k 0 * 190027 95 123 290 362 82 635 715 816 93 191000 | 545 51 88 96 (1000) 616 759 78038 75 204 331 86 
TISKTAnKENKasse 0. „ | 99 717 95 882 905 12 (3000) di 74181 95 274 423 492 618 87 800 930 79002 159 200 342 52 422 55 


7 72 155 507 19 92 20 97 192058 142 (300) 204 
22 39 375 570 712 40 48 66 838 932 52 193969 250 
410 503 25 794 945 194057 313 803 195001 11 94 
158 336 479 196034 (300) 134 203 595 803 34 197009 
(500) 106 268 331 585 676 739 46 877 82 198092 278 
(300) 371 511 59 72 610 12 61 733 44 819 964 199056 
En 117 61 230 242 325 540 766 72 76 83 854 


200253 (1000) 328 82 646 885 965 201040 147 562 
77 605 740 809 905 202047 87 214 89 467 541 66 892 
203232 (300) 64 93 340 89 495 P18 (500) 


543 79.698 725 872 
80 59 66 104 219 3ʃ2 571 726 997 81010 86 
(300% 115 245 76 81 426 629 707 70 94 868 82034 
191 (3000) 38 334 419 648 715 36 41 833 942 59 99 
83008 40 98 421 24 39 40 51 549 622 45 70 744 89 
906 84006 79 121 214 57 867 440 560 601 798 843 
929 87 85145 55 274 98 520 632 806 982 86221 
(3000) 539 727 842 87039 291 307 37 476 99 528 
92 703 (3000) 13 912 52 88132 57 356 63 (3060) 
88 571 762 89229 419 81 (1000) 653 864 93 900 33 92 
90021 (1000) 196 (1000) 520 48 626 728 51 (1000) 
91230 365 447 683 818 32 92011 (1000) 109 (300) 42 
337 417 632 729 827 902 71 93027 48 169 (3000) 
441 788 819 75 (3000 94136 (300) 270 379 (3000) 
742 59 (500) 80 928 (300) 58 95040 148 462 510 28 
89 020 912 96041 61 92 207 330 (3000) 55 60 80 
97008 88 89 


31 651 733 801 — 78 75056 (300) 202-305 407 
63 612 711 853 76092 1743000) 206 7 (500) 38 381 
410, 42 661 728 56 59 820 921 77044 92 197 270 83 
90 301 454 563 7 489 13 77 876 (1000) 942 78027 
50 66 149 332 502 68 610 92 837 965 79000 
98883 111 12 18 89 604 92 815 930 91 


General: Verſammlung 
am Sonnabend, den 22. d M., Abends 8 Uhr, im 
Vokale des Herrn Ullrich, Roſengarten 64, 

f Tagesordnung: 

8 Abnahme der Jahresrechnung. 
Hierzu werden die Herren Vertreter und die Kaſſen⸗ 
mitglieder hierdurch eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genelunigte Lehranstalt in prächt. Lage des 


617 51 57 (1000) 810 25 36 
90013 88 (3000) 205 38 772 807 76 962 77 91471 
646 53 867 979 92026 34 76 174 94 309 418 (300) 611 


Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima | 70 912 56 93010 (3000) 146 251 311 81 494 504 726 500) 402 528 34 59 64 670 (300) 76 999 
ug ( ) 5000 (300) 
CCC e nn 
räfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 446 552 641 763 96119372 433 83 704 319 91 214081 286 64 470 609 933 | 89 8112 28 945 101 11 
C/ %, . ne 1 a 
r 5 213 373 523 3 5 207 . 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 935 10 155 76 215 301 17 23 480 385 846 ag 235 75 (300) 453 522 613 20 87 786 | 753 63 (300) 890 102112 21 98 202 346 63 485 332 3 


856 99 (300) 906 18 218026 205 33 47.344 65 
438 (500) 508 50 60 777 804 906 12 215124 73 266 
e 93 


973 103027 52 191 (300) 333 453 55 571 700 (390) 
500 (3000) 936 99 104221 26 495 568 105175 283 
107 72 504 (500) 20 30 34 35 649 871 909 106247 435 
0 547 51 63 768 88 851 912 58 107041 89 159 203 
32 53 374 (300 83 429 357 70 604 48 (1000) 785 


Von Stettin: | Bon Pölitz: 1080(3_ 181 400 5e 880 633 752 904 30. 105164 212 


2: 
2 
3 


© 
& 
3 
& 


EI 


e | | Penn u MB ee all a 
deer Honekel, 3 1 eee ee 180 278 37 91 Goch lis 58 2 60000 87 445 32 780 BoD 112002 75435 78 216 


Bergſtr. 4 iſt Stube, Kammer, Küche, pt. z. 1. Mal 3. v. 


verm. 


[Concordia - Theater. 


2 bis 3 möbl. Zimmer 


nebſt Mädchengelaß u. Küche, Nähe des Bellevue⸗ 


Theaters, ab 15. Mai geſucht. ö 


Offerten an 


Woje, Berlin, Bofnerfte. 10. 


Festplatz 


(Hohenzollernstr.). 
Für Jung und Alt die 
ſehönſte Unterhaltung 

bieten die großartigen 


Schauſtellungen 


aus Natur und Leben. 
Täglich geöffnet. 
Entree à Perſon 10 , 


Centralhallen-Iheater. 
Schluß der Saiſon: 


Sonntag, den 30. d. Mts. 
Vregahli, der beſte deutſche Ver⸗ 
wandlungsſchanſpieler. Sandlor Trio, 


Meiſterſchafts⸗Turner. Hermine 


Armany, Violin⸗Virtuoſin. W III) 


Agoston, Muſikal⸗Clown. Gebr. 
Schwarz, die urtomiſchen Parodiſten. 
Messter's lebende Photographien (auf 
vielfachen Wunſch: Seine Majeſtät 
Kaiſer Wilhelm II. mit Gefolge 
auf der Landungsbrücke des „Vulkan“) 


in noch n 1 e geſebener Vollendung 
und das übrige, vorzügliche Programm. mm 
Anfang präciſe 8 ih Einlaß ½8 Uhr 
entralhallen-Tunnel: 
Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stadttheater. 
Sonnabend: Mignon, 
Bellevue- Theater. 
Sonnabend: Die drei 
Kleine Preiſ.“ Reiherſedern. 
nd Bee, in toller Einfall, 
Abends 7 2 
Bons Yngiktig * Waldmeister. 
Montag: g Zum letzten Male: 
Kleine Preiſe. ]“ Der Wilde Reutlingen, 


. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mi 
Heute Sonnabend, den 22. April 1899: 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 


Gr. Ertra-Special.-Vorſſellung. 


Auftreten von Frl. Hedwig Mora, x 
Contra⸗Altiſtin, ſowie 
Specialitäten uur 1. Nanges. 
Nach Be ups: Vereins⸗Tanzkränzchen. 
18 en Sonntag, den 23. April 1899: 
Nene ness Eee von 12—2 Uhr. 
(1000) 331 664 (300) 950 63 113060 121 98 333.523 
93 645 702 97 114118 32 89 223 26 35 357 718 801 
917 6000 4 115035 45 92 164 240 406 (300) 522 767 
818 983 116423 522 26 (10% 920 85 117187 77 241 
376 517 722 (1000) 890 925 118017 31. 156 (300) 232 
280 (1000) 90 429 523 31 81 708 803 945 (300) 119241 
357 89 90 501 39 602 825 39 81 922 
120011 284 379 404 665 737 52 882 121329 434 03 
514 32 ©00) 629 63 78 (1000) 755 (500) 58 75 122391 
405 513 25 62 728 46 804 36 46 70 911 (300) 14 
123141 419 89 641 708 831 80 907 00 124058 70 257 
302 458 604 725 803 922 60 (3000) 125022 128 (300) 
86 321 22 57 (3000) 495 571 669 729 836 945 93 
126235 377 99 (3000) 535 (300) 746 917 83 127436 
52 658 895 922 128002 101 74 21735 408 580 907 
129100 91 439 
130000 405 595 628 39 (3000) 834 40 917 131047 
61 296 393 444 603 10 939 98 132223 30 431 63 71 
678 4 705 20 21 133082 102 235 45 588 685 787 
958 1344093 385 430 828 135090, 103 206 682 136263 
381 486 (500) 572 607 9905 9 (500) 39 852 56 937 81 
137037 70 96 288 445 75 785 827 914 22 138003 (500) 
265 333 79 440 511 75 700 825 83 938 139055 203 
378 475 541 91 689 885 945 93 
140030 321 476 588 688 765 850 64 70 971 141082 
9005 134 61 98 225 306 13 90546 788 940 142176 
01 359 (300) 72 (300) 487 (500) 42 95 564 706 820 
(300) 900 16 14300 (800) 103 365 455 623 719 
80 0). 29 902 38 144208 320 68 (500) 85 436 70 
562 (300) 726 1451 94 390 (300) 455 146043 390 
491 (500) 573 763 (3000) 818 24 49 147088 97 142 
87 289 (300) 391 485 637 41 719 72 904 2 33 148036 
155 224 387 402 595 (3000) 809 13 14 30 (1000) 41 
928 149000 245 81 492 535 (500) 685 888 937 
150092 111 12 81 212 354 401 81 (1000) 621 02 
(300) 82 739 841 927 151088 177 276 85 385 89 505 
12 (1000) 52 152051 136 223 600 63 844 54 153120 
214 65 382 423 566 (300) 98 (300) 625 57 776 154199 
267 396 413 (3000) 40 518 858 81 155033 42 67 
158 308 11 418 516 636 61 (500) 877 156201 4 730 
500) _157099 371 420 26 510 22 709 801 980 90 
58177 262 159003 295 425 590 715 92 
160058 423 96 713 847 960 161003 151 201 62 67 
810.594 622 (500) 73 79 777 79 162029 (1000) 88 245 
406 73 586 96 611 750 815 921 163087 127 68 208 
391 552 90 (300) 714 62 995 164169 215 28 68 403 
6 561 95 683 723 (300) 996 165110 28 344 464 559 
611 57 871 166043 322 68 698 932 83 167035 120 
375 419 750 83 948 92 98 168076 392 357 06 850 96 
169207 29 303 560 605 83 748 938 
170154 325 506 18 646 171054 133 311 344 (500 
80 499 676 6800) 87 705 33 948.85 172381 638 73 
60 (1000) 813 20 928 173174 258 461 563 944 174005 
12 128 567 79 61ů0 94 (300) 789 83 99 851 85 906 50 
175200 20 629 96 (1000) 804 176190 219 70 404 11 
52 605 732 (50% 83 805 67 918 92 17777 298 404 8 
7 50 525 636 66 707 36 900 71 128200 619 829 (300) 
42 179016 512 659 59 705 854 948 (500) 52 
180083 295 427 607 34 86 750 928 181047 48 137 
347 463 536 756 842 182103 419 535 52 77 (500) 662 
844 183022 35 70 97 424 538 735 918 62 184021 45 
136 454 (300) 554 185157 (300) 244 391 479 697 804 
45 86 166028 149 67 240 316 39 40 98 457 (500) 560 
844 922 (500) 83 187240 331 70 802 (500) 10 40 982 
93 90 188030 132 40 51 834 189024 548 729 802 
190125 243 370 191270 377 79 81 93 666 192107 
56 213 358.512 47 53 91 607 (300) 14 843 965 - 193062 
99 (1000) 90 657 815 58 974 104045 132 88 232 58 
416 85 (1000) 632 997 195005 65 71 140 321 25 30 
70 407 502 73 632 750 76 852 902 70 196195 256 69 
88 420 35 58 654 (3000) 715 806 98 197107 272 312 
493 (3000) 512 734 993 (300) 198073 163 313 405 
522 753 55 91 880 947 58 199235 370 489 511 824 
910 26 83 
200909 57 210 355 95° 414 20 34 540 679 727 
201006 18 187 546 885 (300) 945 202022 36 79 102 
10 22 436 523 82 663 736 203000 57 97 160 271 82 


47 840 205031 40 120 260 445 603 (300) 31 858 
1000) 92 906 12 65 75 206051 57 138 88 300 65 82 
35 809 990 207173 234 52 8.2 319 (500) 29 520 
628 710 37 954 208006 78 228 55 416 35 560 740 68 
94 842 988 209053 128 357 419 21 528 617 931 72 
210134 47 227 65 311.96 98 427 60 651 818 (3600) 
38 943 211184 410 14 511 849 942 (500) 21225 218 
19 683 829 914 (200) 27 57 72 213036 323 20 68.602 
89 770 805 59 214071 205 81 420 61 853 620 47 73 
(300) 855 61 959 215018 „008 35 79 89 151 347 
594 ag! 771 954 216174 280 250 403 76 501 640 
51 70 701 (1000) 847 217049 93 (300): 143 70 80 209 
327 514 658 717 (600). 18 64 77 83 829 (1000) 218138 
417 (3000) 55 73 617 974 219006 91 160 86 92 204 
27 32 382 101 (3000) 655 57 58 814 18 20 (5000) 33 
220000 31 141 58 232 58 396 432 8 
e , , 0 
9⁵ 757 ( 162 
27 8 567 27300 114 80 278 74 845 
971 224106 277 314 79-518 con 56 753 Bu 
920 225009 100.208 40 519 26 R 
—— — 


— DE nn, 1 


